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Unserer heutigen Mittagansgabe ist dasU»»terhaltuugsblatt Rr . 57 angefügt .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Besuch im Grünen". Nach dem Ungarischen von Armin Ronai(Fiume). — „Auf deutschen Pfaden im Orient". Reisebriefe vonPaul Lindenberg . — „Allerlei ". — „Humoristisches" .

Die Bedeutung der Beeherrschast bei überseeischen
t -„ . Expeditionen.

In den nächsten Tagen erscheint im Verlag von C . S . Mittlerund Sohn in Berlin 'der „Nauticus " für das Jahr 1901 , dasJahrbuch für deutsche Seeinteressen , das unter sorgfältiger Benutz¬ung des amtlichen Materials Mer die wichtigen Fragen des See¬wesens unid die mannigfaltigen Beziehungen zwischen der See -gsltung und der politischen unid wixthschaftlichen Fortentwickelungdes Reiches dem Fachmann und dem Laien eine vortreffliche Ileber-sicht bietet. In diesem Jahfibuch wird auch an 'der Hand geschicht¬licher Beispiele ousgeführt , welche Ausgaben Ae Flotte bei über¬
seeischen Expeditionen zu lösen hat , wofür besonders beachtens-werthe Anhaltspunkte der südafrikanische Krieg geboten hat undunsere Chinaexpedition.

Um zweierlei handelte es sich bei dem Burenkriöge 'ür dieenglische Regierung : ihre Seegewalt unangetastet zu behauptenund die großen Truppentransporte zu sichern - Von vornhereinhat die öffentliche Meinung in England den Standpunkt vertreten ,daß der Nachweis der Ueberlegenheit Englands zur See für dasGelingen des Kampfes in Südafrika die erste Vorbedingung fei .Im Oktober vorigen Jahres schrieben die „Times " : „Ans denersten Blick erscheint es Paradox, Ae Seeherrschaft mit dem Land¬
krieg in Südafrika in Verbindung zu bringen .

" Nicht ohne Spitzewürde aber dann darauf Angewiesen, 'daß weder Frankreich tmJahre 1895 seine Expedition nach Madagaskar , noch Deutschlanddie BesitzergreifungKiautschous hätten durchführen können, wennes England beliebt hätte , Einspruch dagegen zu erheben.
Bei aller Ueberlegenheit zur See hat England die sorgfältig¬sten SicherheitsmaFregeln für seine Transporte getroffen » !venn

auch wenig davon in die Oeffentlichkeitgedrungen ist. Die diesemAufsatz Leigegebene Karte bemMt sich, ein übersichtliches Bild da¬von zu geben, wie die Flotte und die . einzelnen Kriegsschiffewährend «der Hauptzeit -des Transportes 'den Sicherungsdienstausführten . Wie ein eisernes Band legt sich der Gürtel von
Kriegsschiffen zu Leiden Seiten um das afrikanischeFestland . Die
strategischen Positionen der Haupttheile der britischen Seemachtfind sorgfältig ausgewählt . Im Einzelnen sei noch in Erinnerunggebracht : Bei Beginn des 'Krieges wurde sofort in England ein
„Geschwader für 'besondere Vorkommnisse" gebildet. Das Kanal¬
geschwader wurde nach Gibraltar , dem Kreuzpunkt für die beidenRouten nach Südafrika , entsandt . Auf 'dem Wege dahin nahm eseine Schutzstellung für Ae zahlreichen, um diese Zeit abgelassenen
Transportschiffe An und fuhr zwischen diesen uüd der französischenKüste in aufgelöster Kiellinie . Die einzelnen Schisse waren
gesÄhtsbereit . Auch nach der Ankunft in Gibraltar befanden sich

Ae Schiffe 'dauert im Gereitschaftszustand. Die Stationirung'der Kreuzer, wie sie diese Karte angiebt, hatte den Zweck , dieTransporte gegen Zufälle zu sichern, ihnen das 'Gefühl absoluterSicherheit zu geben und Ae Zufuhr von Kriegsmaterial an dieBuren zu verhindern . Die in Las Palmas , Madeira , St . Vincentstatwnkrten Kreuzer dienten zugleich als Aufsichtsbehörde für dieTransporte . Sie hielten mit Strenge darauf , 'daß die Dampferso rasch wie möglich Kohlen nähmen und sofort nach BeendigungWester dampften.
Ein in der „St . James -Gazette" veröffentlichter Privatbriefbrachte zur Kenntniß, welche Vorsichtsmaßregeln den Transport -danlpfern anbefohlen waren . Nach dem Verlassen des Hafensmußten alle Lichter gelöscht tverden, das Schiff änderte mehrfachseinen Krus und ging außerhalb der üblichen Dam 'pferroute , nurauf das Gerücht hin, daß die Buren Kaperbriese ausgegebenhätten und die Transportschiffe angveifen würden . England hatmit der Stationirung seiner Schiffe außerdem bewirkt, dan seineSeeoffiziere Gelegenheit 'bekamen , An für den Kriegsfall bedeut¬ungsvollen Convoidienst zu üben und seine Seövormachtstellungfür alle anderen Nationen sehr deutlich in die Erscheinung trat -Wie sehr dies letztere Bestreben auch in weiten Volksschichten inEngland verstanden wurde , beweisen die geradezu charakteristischenKundgebungen nach der Niederlage am Tugela ; allgemein wurdeAe Aktivirung der Reservefloste verlangt , nur um der ganzenWelt zu beweisen , daß England zur See auch jetzt völlig intakt sei .Bänglich der Transportleiftung Englands im Burenkrieg erkenntder Verfasser 'des „Ncrutims " -Ärtikels die Suprematie Englandsfür große Verhältnisse vollkommen an . Welche ungeheure An¬forderungen der füdasrikanfiche Krieg an die Transportfähigkeitder englischen Motte stellt , wird ohne Weiteres klar , wenn man inBetracht zieht, daß die Hamburg -Amerika-Linie , die größteDampfschiffsgesellschast -der Welt, im ganzen Jahre 1900 inSumma 166 539 Passagiere beförderte, während im Burenkriegin der Zeit vom Oktober 1899 bis Oktober 1900 229 332 Per¬sonen auf englisch« : Schiffen 'befördert wurden .Zum Schluß wivd der Seetransport -besprochen , den Deutsch¬land nach Oftasien' richten mußte , als es zum ersten Mal in dieLage kam, zu -beweisen, Was es M weiterer Entwickelung seinerKraft zur See zu leisten vermöge. Gerechterweise wird dabei be¬achtet, daß bei Vergleichen zwischen englfichen und 'deutschen Leist¬ungen die Zahlenunterschiodebezüglich der verschifften Massen anMenschen , Pferden und Material gewaltig ins Gewicht fallen . Vondiesem objektiven Standpunkt aus kann ein ernstliches Stadiumder überseeischen Expedition Englands nach Südafrika für denweiteren Ausbau unserer Soewehr unter Berücksichtigung dereigenen Erfahrungen beim Transport nach Ostasien nur von Vor¬theil sein für Ae Erkenntniß der Nothwendigkeit, Ae Seekraf : inUebereinstimryung mit der Land- und Handelskraft zu bringen .

Die „mternalionale Sprache ".
M In der „Revue de Paris " beschäftigt sich M ich e l B r 6 a l,der bekannte Philologe und Professor am Colleg 'de France , mitder Frage der internationalen Sprache, einer Universalsprache,oder wie er auch sagt , einer „gemeinsamenHilfssprache"

, denn einsolches Idiom solle nicht die nationalen Sprachen verdrängen , son¬

dern nur den Verkehr erleichtern. Er bedauert, daß der vorkurzem in Paris tagende Kongreß der Delegierten der großeneuropäischen Akademien Atz Angelegenheit nicht auf sein Pro¬gramm setzte, da sie außer dem wissenschaftlichen, kommerziellen,industriellen und politischen Interesse doch auch den moralischerVortheil habe, ein gegenseitiges -besseren Verstehen zwischen denVölkern zu ermöglichen . Nachdem er an L e i b n i tz
' Plan , einephilosophische Sprache nach mathematischen Regeln zu schaffen ,erinnert hat , geht er auf A« praktischen Vorschläge ein, die inneuerer Zeit in betreff einer Universalsprache gemacht worden sind.So tauchte wieder die Idee auf . die lateinische Sprache alsVerkehrsmittel auf wissenschaftlichem Gebiete und vielleicht auchfür einige andere internationale Beziehungen emzuführen . MichÄBröal weift dabei auf Hermann D i e l s von -der Berliner König !. 'Akademiehin , der Aese Idee vertreten hat , und billigt die Absicht,cm Stelle des Lateins von Cicero und Titus -Divius ein leichtes„Volkslatein " zu setzen ; aber er verhehlt sich nicht, daß die Wieder-aufnahme des Lateins als Umgangssprache als ein Rückschrittgedeutet und daher wenig Anhänger finden würde- Bei der Wach!eines HilfskAoms unter den lebenden europäischen Sprachen , sagtMichel Br6al , hätte das Russische Ae Zähl für sich, da es bereitsvon 116 Millionen gesprochen wird, das Italienische würde denPreis der Schönheit 'davontragen . Obwohl 'das Deutsche durch daSGenie seiner Dichter, Philosophen und Gelehrten, sowie durch dieAusdehnung des deutschen Handels Weltsprache geworden sei, zeigees doch zu große Neigung , sich neben den anderen Sprach « : alsetwas Besonderes zu -betrachten , aber seine gelehrte Konstruktionund Ae Schwierigkeiten seiner Grammatik machen es vor allenDingen , gleich -dem Russischen, für eine -internationale Spracheungeeignet .

Es kommen also noch Englisch und Französisch in Betracht .Wegen der Verbreitung , welche Ae englische Sprache bereits überden ganzen Erdball hat uüd wegen der Einfachheit ihrer Gramms «tik, dürfte sie -leicht 'den Sieg über 'die anderen Sprachen davon¬tragen . Außerdem besitzt sie eine doppelte Quelle, aus der sieihren Wortschatz schöpfen kann, -Ae lateinische und die germanische,und erlaubt sich die größte Freiheit in 'der Satzkonstruktion und der .Bildung ihrer Worte . Michel Bröcrl nennt sie „das schnellste undungenierteste der Idiome " . Das einzig Hinderliche sei ihre Ortho « .graphie . Er glaubt , 'das Französische genieße in den Augen der .civilfiierten Völker 'den Vorzug nicht allein seiner Klarheit undLogik wegen, soüdern weil es die Verbreitung 'der „allgemeinenIdeen und aller großmüthigen Initiative , die noch immer vonParis aus gehen," vermittele. Allein er bezweifelt , 'daß -Ae Ehre ,zum internationalen Idiom erhoben zu werden, die Nachtheilecmfwiege , welche daraus für eine Sprache und 'das Volk, dessenMuttersprache sie ist , entstehen würde. Dieses würde die Erlern¬ung einer freiüden Sprache für unnöthig halten uüd seine eigenekönne unter dem Einflüsse fremder Denkweise und fremderGrammatiken leiden. -
Daher leuchtet Professor Brsal folgenderPlan , der von einemftüheren Kaufmann herrührt , als einfach und verständig ein :

Frankreich , England und die Bereinigten Staaten sollten einenSprachvertrag schließen, dem gemäß das Englische in den offi¬ziellen Lehrplan von Frankreich, das Franzöfische aber in den d«

Eine Laune des Schicksals.
Roman von Fergns Hume.

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(16. Fortsetzung .)
Achtes Kapitel .

Das Leben 'des Menschen ist oftmals mit einem Fluß ver¬
glichen wovden . In 'der Kindheit ist es ein plätscherndes Bächlein,in der Jugend ein Strom , >im Mannesalter ein reißender Flußund im vorgerücktenAfter wivd es vom Ozean der Unendlichkeit—dem Tode — verschlungen. Manchmal indessen fit das Leben einesMannes weit eher 'dem Ozean zu vergleichen . Wie das weite un¬
endliche Meer, so hat auch das Menschenleben seine Ruhe und
seine Stürme ; es besitzt unergründliche Tiefen , in denen Hundert
.Geheimnisse schlummern, der Außenwell verborgen .

Franz Hillers Leben hatte sehr viel Aehnlichkeit mit dem
Ozean . Alle Welt kannte ferne Oberfläche: nur wenige hatteneine Ahmmg von den Sachen unter dieser verborgenen Tiefe.

Ein Mann , welcher mefitens ein Doppelleben führt , wird nie
Langeweile empfrüden. 'Wenn er ein Geheimniß zu hüten hat ,wird er nervös und ängstlich sein, dasselbe entdeckt zu sehen, aberdie stete Wachsamkeit , die ihn zwingt, es zu verheimlichen, be¬
schäftigt ihn vollauf . Sein Lächeln gilt der Welt , der ec immer
seine beste Seite zeigen muß ; aber in der Tiefe seiner Seele lauern
düstere Schatten , Ae nie an die Oberfläche dringen dürfen , Ge¬
spenster, an Ae er selber kaum zu denken wagt .
_ Solch ein Mann war Franz Hiller -

Als Rechtsanwalt war er weit uüd breit bekannt und hoch¬
geachtet, in -der Gesellschaft gern gesehen und beliebt ; die vor¬
nehmsten und angeschenftenPersonen verkehrten auf freundschaft¬
lichem Fuße mit ihm . Sein Haus in Kensington- Gore war aufs
eleganteste ausgestattet . Dazu befaß er eine schöne und distinguirteFrau . Er gab glänzeüde Gesellschaften , zu denen eingeladen zuwerden als eine Ehre galt , kurz : äußerlich war er der glücklichsteund sröHIichste Mensch von der Welt . In seinem Beruf war er

der 'Göheirüschrein von Tausend Geheimnissen , von denen jedochkeins so furchtbar war wie dasjenige, welches er in der eigenmBrust trug .
Seine jahrelange geschäftliche Praxis und die efierne Noth -

Wendigkeit hatten ihn gezwungen, seine Empfindungen zu be-
herrsckM und sein Gesicht nach uüd nach in eine Maske der Uner -
forschlichkeit zu verwandeln. Diese Maske hatte ihn bei der Unter¬redung mit 'den beiden jungen Männern zum ersten Male in: Stichgelassm, er hatte es nicht verhindern können , daß seine Stirn sichmit AnMchweiß bedeckte , sein Antlitz aschfahl wurde und seineStimme zitterte . Das schlimmste «dabei aber war , daß ec wußte ,er habe sich verrathen .

Erich fürchteteer nicht, 'denn -der junge Mann war von Naturaus nicht argwöhnisch ; wäre er es aber dennoch gewesen, so würdeer es nie und nimmer fertig gebracht haben , dem Manne Uebleszuzufügen, der ihm ein zweiter Vater gewesen .Aber der stille , scharf beo -bachtende und cynische Waldau flößteihm Besorgniß ein . Mit der ihm eigenen Begabung in 'den Zügenanderer zu lesen, 'hatte Hiller bald -genug 'hercmsgefunden, daß eres hier mit einer jener scharffinnig -m , durchdringenden Naturenzu thun habe, welche die Welt -durch die Brille des Mißtrauensbetrachten und von einem Blick, einer Bewegung ihre Schlüsseziehen .
Als Waldau in des Advokaten Zimmer trat , hatte er durchauskeinen Grund zu irgendwelchem Mißtrauen ; während der Unter¬haltung jedoch befrerüdete ihn das Benehmen Hillers mehr undmehr . Daß dieser versuchte, Erich von der Nachforschung nachdem Mörder seines Vaters zurückzuhalten , war schon an und fürsich verdächtig; noch verdächtigeraber war die gewaltige Erregung ,die er bekundete , als er vernahm, Aes Vorhaben solle schon inallernächster Zeit begonnen werden.
Waldau verließ das Bureau des Rechtsa-nwalts ziemlich miß¬vergnügt . Hiller war das keineswegs entgangen . Als er allein

Zurückblieb, überlegte er Hin und her, wie er die unangenehme

1

' Neugier -dieses Eindringlings zu Schanden machen könne.
„Dieser Waldau ist mir gefährlich .

" murmelte er. „ Er isteine jener eigensinnigen , srörrischen Naturen , die einem Hunde

gleich Ae einmal entdeckte Fährte verfolgen uüd nicht eher ruhen »als bis sie ihre Beute zur Strecke gebracht haben. Mit ihm habeich zu rechnen , nicht mit Erich !" ,Seine Erreg -uüg 'wuchs mehr uüd mehr, bis sie sich zur Un¬
erträglichkeit gestattete. Endlich echob er sich, nühm eine kleine
Flasche aus seinem Pult -und goß -ein paar Tropfen der darin ent«
halten « : Wüssigkeit in ein Glas , weiches er mit Wasser füllte undaustrank . Das hüls. In kurzer Zeit hatte er seine Ruhe und
Kaltblüttgkeit -ein'iger-maßen wieder gewonnen . Dann nahm erwieder Platz und sann uüd grWelle und machte Pläne , wie er sich

'
Waldau vom Halse schaffen öder ihn aus falsche Fährte leitenkönne.

„Dies-es verwünschte Weib fit an 'der ganzen Geschichte
schuld, " grollte er vor sich hin, „sie hat 'den Funken ins Pulverfaß
geworfen ! Nun mag sie auch züsehen, wie sie das Feuer löschteAber sie kann es nicht, " zischte er, sich wütheüd mit 'der geballtenHaüd an die Stirn schlagend, „es wird brennen und lichterloh
flammen ! Uüd ich — ich verbrenne, wenn nicht — "

Hier stahl sich ein sölfiames Lächeln aus seine Lippen. Ihmwar plötzlich eine Idee durch das Haupt gefahren. Schnell zog er
feine Taschsruhr . '

„Vier Uhr . Heute kann Erich unmöglich zu Margarethe
gehen, ich habe also Zeit genug , sie aus seinen Besuch vorzubereiten .Auf alle Fälle nürtz ich sie zum Schweigen veranlassen, sonstruiniert sie sich und mich. Mein Gott , denken zu müssen , daß sie
nach fünfundzwanzig M )ren so — es ist zum Wahnsinnigwerden ! "

Während er so sprach, hatte er bereits die Handschube angc-
zogen, -dann griff er nach 'dem Hut . Ein prüfender Blick in den
Spiegel zeigte ihm, wie alt und grau er mit einem Mal aussah ,und dieses Erkenntniß ärgerte ihn so schr. -daß er zornig auslachte.

„Pah ! Ich sehe gerade aus , als müßte ich verzweifeln. Aber
ich darf nicht unterliegen , ich will nicht ! Mit sechszig Jahren , reich ,
angesehen, hochgeachtet — von 'dem hohen Piedestal hecabgestürzt
zu werden , auf -dem ich so lange gestaüdm ? Nein uüd Tausendmal
nein ! Ich werde Erich beruhigen, Waldau überlfiten und Mar¬
garethe beschwichtigen . Der erste Zug im Spiel ist mein.

"
- . (Fortsetzung folgt.).



Sette 2
engfisch sprechenden Länider aufgenommeir werden müßte . Die
Deutschen ständen freilich außechcffb des Verbaüdes , wie allerdings
auch die Slave », Griechen und Orientalen , aller es sei für üe von
geringer Wichtigkeit , tveil 'Me eine Hälfte ller Interessierten schon
die eine oder die andere , oder beide Sprachen kenne , und die andere
über dem geschäftlichen Vortheil bald das Gefühl des Gekränktseins
verwinden würde .

Michel Br dal giebt die Möglichkeit zu , eine lebensfähige
künstliche Sprache zu schaffen, denn wie alle anderen Wissenschaften
könne auch die SprachkuNde eine praktische Anwendung llekoinnien .
Er weist auf «das Volapük , das Esperanto , die blaue Sprache hin
und zeigt , wie 'deren Erfinder sich zur Bildung ihres Wortschatzes
und ihrer Grammatik vorhandener Sprachen bedienten . Eine
Hauptbedingung für eine künstliche Sprache fei Einfachheit und
Einheitlichkeit der Grammatik , wie sie der Erfinder des Esperanto
schuf, der aus dem Italienischen , Spanischen und Französischen
einen neuen romanischen Typus bildete . Allein , auch die künstliche
Sprache könne der Gefahr nicht entgehen , umgewandelt zu werden ,
weil jedes Volk die Eigenheiten seiner Aussprache mitbringen und
sich das Recht zuerkennen würde , neue Wörter zu erfinden .

Tages - R un - schau.
Deutsches Reich.

— Die Nachricht , der König Oscar von Schweden und Nor¬
wegen werde den Manöver ^ bei Danzig beiwohnen , wird als un¬
richtig erklärt .

hd Der englische Botschafter am Berliner Hofe , Sir Franc
Lascellcs trifft am nächsten Montag aus England kommend wieder
in Berlin ein . Derselbe wird sich am 3 . August nach Bayreuth
und von dort direkt nach Homburg begeben , woselbst gegen Ende
August König Eduard von England eintrifft . Sir Franc Las -
celles wird während des Aufenthalts des Königs Eduard in Hom¬
burg ebenfalls daselbst weilm .

* Vier neue Handelsattaches sollen nach der „ Zeitschr . für die
gesammte Textilindustrie in nächster Zeit von deutscher Seite hin -
zukormnen , einer in Srdney , einer in Shanghai oder Jokohama ,
zwei an anderen Plätzen . Bis 'her waren vier Handelsattaches
den Generalkonsuln an verschiedenen großen Handelsplätzen bei¬
gegeben . Zwei von den Herren haben im letzten Jahre die wich¬
tigsten Jndustriebezirke Deutschlands bereist , um die besonderen
Wünsche der Industriellen in Bezug auf Erweiterung des Absatzes
ihrer Produkte und Anknüpfung neuer Handelsverbindungen im
Auslands kennen zu lernen . Dasselbe Fachorgan schreibt, die
Reichsregierung werde zwar bereit sein, Geldzuschüsse zur Erricht¬
ung einer Anskunststelle für den Handel im Auslande zu gewähren .
Nicht aber eine solche Auskunftstelle als eigene Reichsbehörde
schaffen, da sie. damit eine Verantwortung für die Auskunfts -
ertheilung der Stelle übernehmen würde , die sie nicht tragen kann .

= Ein Telegramm des Ministers v . Thielen an den
Oberbürgermeister von Emden , Fürbringer , besagt : Die Ein¬
weihung des Emdener Hafens werde wahrscheinlich bereits am
7 . August statffinden , wonach alle Vorarbeiten zu treffen sind.
Die endgültigen Bestimmungen können erst am 31 . Juli erfolgen .

Schweiz .
* Aus Anlaß der Ausweisung des jungtürkischen Journalisten

Ali Fahrt aus der Schweiz hat sich in Genf eine „ Unparteiische
Verbindung der jungen Ottomanen " gebildet , deren Zweck
ist . die öffentliche Meinung aufzuklären und die Sache des Jung -
türkenthums zu vertheidigen. Die Mitglieder dieses Verbandes
rechnen dabei auf die Unterstützung des Schweizer Volkes.

\ Frankreich.
= Ueber das Befinden des Prinzen Heinrich vonOrlsans

lauten die letzten Nachrichten aus Saigon (25 . Juli , Vormittags )
günstiger : Das Fieber hat abgenommen , der Patient ist bei
vollem Bewußtsein , Dr . Henaff bewahrt noch einige Hoffnung .

* Im letzten Miuisterrath theilte Waldeck -Rousseau auf Grund
der von den Präfekten eingegangenen Berichte die offiziellen
Resultate der Generalrathswahlen mit . Danach sind ins -
gesammt 1067 Republikaner gewählt , denen 290 Konservative gegen-
überstehen. 92 Stichwahlen sind nöthig . Die Republikaner haben
rund 50 Sitze von der Rechten erobert . Innerhalb der republi¬
kanischen Gruppen haben die Radikalen 90 Mandate gewonnen auf
Kosten der Gemäßigten .

Amerika.
Der Streik der Staykarveiter .

= Zkew -Dork , 25 , Juli . Nach einem Telegramm ans Pitts¬
burg wird gemeldet , daß die Leiter des Stahltrust beschlossen
haben , nicht vor Mitte August die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen. Bis dahin werden sie mit gelernten und ungelernten
Nicht-Verbändlern vollständig versehen sein . Den „Central News "
wird aus New-Iork berichtet, daß eine Anzahl Nicht - Verbändler
in Weelsville sich dazu hat überreden lassen, die Stadt zu
verlassen . Der Bürgermeister Vdn Mackeesport kündigt an .
er werde nicht erlauben , daß zur Bewachung der Stahlwerke
Polizei verwendet wird , er will auch nicht das Herbeischaffen

_ Badische Presse ._
von Richt - Verbändlern gestatten , wenn er glaubt , daßdies zu Zusammenstößen führen wird . Der Bürgermeisterwill ferner nicht bewaffnete Mannschaften des Sheriffs
herbeirnfen , wenn cs Tumult gibt . Dieses Verhaltendes Bürgermeisters erregt Sensation . — In Chicago wurde
gestern Abend eine Massenversammlung abgehalten , auf welcher
gegen die Heranziehung farbiger Arbeiter durch die Jllinoiser
Stahlgesellschaft als Streikbrecher Protestirt wurde. Es wird an
den Gouverneur appellirt werden, damit er verhindert , daß die
Farbigen auf ihrem Lagerplatze bleiben, da ihre Anwesenheit wahr¬
scheinlich zil Blutvergießen führen würde.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -

bahuen vom 15. Juli d . I . wurde ExpeditionsassistentLudwig Knthin Radolfzell nach Offeuburg versetzt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -

bahnen vom 17. Juli d. I . wurde Expeditionsassistent Adam Ruprechtin Mannheim nach Graben -Neudorf versetzt .
Mit Entschließung Großh . Geueraldircktion der Staatseisen - i

bahnen vom 17. Juli d . I . wurde die mit Verfügung vom 28 . Juni
d. I . ausgesprochene Versetzung des Expeditionsassiftenten David Bech -
told in Mannheim nach Graben -Nendorf wieder zurückgenommen.

Personaluachrichten
aus dem Bereiche tzcs Großh. Ministeriums des Inner ».

Uebertragen :
Ebcrt , Heinrich, Aktuar, beim Amt Heidelberg , eine Aktuarsstelle bei

diesem Amte .
Sauer , Herm . , Aktuar beim Amt Heidelberg , eine Aktuarsstelle beim

Amt Mosbach. "

Entlasten :
Michenfelder » Albert , Schutzmann beim Amt Heidelberg , auf Ansuchen

aus dem Staatspolizeidienste .

Pevsonalnachvichten
anS dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
Versetzt wurde« :

Endres , Josef , Aktuar- beim Amtsgericht Wolfach, zum Notariat Hei¬
delberg III ,

Heffelbacher, Karl , Aktuar beim Amtsgericht Pforzheim , z» jenem in
Wolfach.

Zugewiesen wurden : die Aktuare :
Bogenschütz, Max , dem Landgericht Freiburg
Fuchs, Christian , dem Amtsgericht Mannheim ,
KnSrzer, Linus , beim Notariat Bretten II , dem Notariat Bruchsal II .
Lang , Gustav , beim Notariat Gernsbach , dem Notariat Wiesloch II ,Walter , Fr . , beim Notariat Bruchsal III » dem Notariat Durlach II .

Ernannt wurde :
Kirchgeßner, Josef , Hilfsanfseher beim Landesgefängniß Mannheim , zum

nichtetatmäßigen Aufseher.

Badische Chronik.
* Mannheim , 25. Juli . Selbstmordversuch beging gestern

Nacht aus Liebesknininer ein Schlosiergeselle von hier vor dem Hanse
Bellenstraße Nr . 4 hier, indem er sich rnittelst eines Revolvers einen
Schuß in die linke Brnstseite beibrachte. Nach Anlegung eines
Nothverbandes wurde er in das Allg . Krankenhalls überführt .* Heidelberg , 25 . Juli . Die Bahnhofsverlegung ist
gestern, wie bereits gemeldet , vom Bürgeransschußeinstimmig gutge -
heitzen worden . Damit ist nun die Regelung unserer Bahnhofsverhält¬
nisse um ein gutes Stück vorgerückt. Die Eisenbahnbehörde und die Ge¬
meinde sind einig ; an der Bewilligung des nöthigen Geldes durch den
Landtag ist nicht zu zweifeln , denn die jetzigen Bahnhofsverhältnisse lasten
sich nicht mehr lange aufrecht erhalten . Und so ist, schreibt die Hdlb. Z .

"
anzunehmen , daß noch innerhalb dieses Jahrzehnts Heidelberg im Besitz
eines schönen und geräumigen , allerdings weit draußen gelegenen Durch¬
gangsbahnhofes sein wird .

^
* Heidelberg , 24 . Juli . Für die am 27 . , 28 . und 29 . Juli

hier stattfmdewde internationale Hnndeansstellung aller Rassen ,
verbunden mit einer Sportausstellung sind 870 Hunde mit 1450
Nennungen gemeldet . Auch die Sportausstellung verspricht reich
beschickt zu werden . Für Sonntag den 28 . Juli berechtigen die
auf badischen Stationen gelösten einfachen Fahrkarten zur freien
Rückfahrt , falls 'dieselchen in der Ausstellung abgeftempelt worden
sind . — Der „Heidelberger Zeitung " ging anläßlich dieser Aus¬
stellung folgendes Schreiben ans Petersburg zu : „Es wird Ihnen
vielleicht 'angenehm und interessant sein, zu berichten , daß die am
Sonnabend dort zu eröffnende internationale Hundeausstellung
nicht nur in dem kleinen ( !) Deuffchland , sondern auch weit außer¬
halb seiner Grenze reges Interesse erweckt hat , so daß ich weder
das Risiko, noch die Mühe , noch große Unkosten der weiten Reife
scheue , um mit einigen meiner Vollblut -Foxterriern an der Aus -
stellung aktiv theilzunehmen ; dieselbe verspricht nicht nur dre beste
und interessanteste von diesem Jahr in Deuffchland zu sein , son-
'dern überhaupt die größte Hundeansstellung 'des Kontinents zu
werden . Ich habe schon über 150 erste und Ehrenpreise auf 40
diversen Ausstellungen erworben , werde voraussichtlich mich in

vichterbrü-er.
Eine litterarische Plauderei von Theodor Kraus ( Kassel) .

( Nachdruck verboten . ) !
Vor einiger Zeit wurde in einer wistenschastlichen Zeitschrift das

Thema der Vererbung des Talentes auf den verschiedenen Kunstgebieten
erörtert . So weit das dichterische Talent dabei in Frage kam , wurde
festgestellt, daß es sich am häufigsten von der Mutter auf den Sohn ver¬
erbe , das heißt , es wurde die Erscheinung nachgewiesen , daß eine ganze
Anzahl unserer Dichter ■— Goethe obenan — poetisch veranlagte Mütter
besessen habe. Einstweilen liegt diesen Untersuchungen noch ein zu ober¬
flächlich geprüftes Material zu Grunde , als daß man schon wissenschaft¬
liche Wahrheiten in ihnen sehen dürfte . Fest steht aber so viel , daß das
Talent thatsächlich erblich ist, und zwar zeigt sich die Äererbung nicht
nur in der Descendenz , zwischen Eltern und Kindern , sondern noch häu¬
figer innerhalb deffelben Generation , zwischen Geschwistern. Ganz be¬
sonders ist dies bei den Trägern poetischer Talente der Fall , und während
Malerbrüder , wie etwa die beiden Achenbachs , oder Musikerbrüder,
wie Franz , Ignaz und Vincenz L a ch n e r , verhältnißmätzig seltene
Effcheinungen sind, weist die Litteraturgeschichte eine ganze Reihe von
litterarischen Brüderpaaren auf , wenn auch manchmal recht ungleicher
Art und Bedeutung .

, So ist es heute z . B . nur noch den Fachkundigen bekannt, daß auch
der Bruder unseres großen Lessing, Karl Gotthelf L e s s i n g , den Musen
huldigte . Er war ttf Jahre jünger als Gotthold Ephraim , dessen effte
Biographie er geschrieben hat ( 3 Bde . , 1793 ) und starb 1812 als Münz¬
direktor in Breslau . Seine poetischen Werke bestanden in zwei Bänden
Schauspielen , von denen das Lustspiel „Die Maitreffe " in den achtziger
Jahren von Eugen Wolfs , dem jetzigen Kieler Litteraturprofeffor , als
das Werk „eines wenn auch nicht hervorragenden , doch edel

'
strebenden

Dichters " neu herausgegeben wurde . Gotthold Ephraim selbst hat sich
über die dichterische Produktion Karl Gotthelfs — der übrigens der
Großvater Karl Friedrich Lessings war , des bekannten Malers und nach-
malizen Karlsruher Galeriedirektors — ziemlich gering¬
schätzig geäußert .

Von zwei bekannten Brüderpaaren auf dem deutschen Parnaß der
klassischen Zeiten , den beiden Grafen zu Stolberg und den beiden
Führern der älteren Romantik . August Wilhelm und . Friedrich

Schlegel , genügt schon die bloße Namensnennung . Beide Paare
haben litterarisch gemeinsam gewirkt. Von den Werken der Brüder
Stolberg erschien noch zu ihren Lebzeiten eine zwanzigbändige Gesammt -
ausgabe , deren Löwenantheil freilich dem jüngeren und temperament¬
volleren Friedrich Leopold zugehört ; trotz dieser größeren Fruchtbarkeit
ist aber er genau so vergessen wie Christian , der ältere . Von ihren
Dichtungen ist heute fast jede Spur verweht . — Ein Gleiches gilt von den
poetischen Werken der Brüder Schlegel , deren Bedeutung denn auch
weit mehr als in der eigenen Produktion in ihren ästhetischen, kritischen
und litterarhistorischen Schriften liegt , die des älteren außerdem ganz be¬
sonders in seiner glänzenden Uebersetzungskunst. Beiläufig bemerkt,
hatte schon die vorhergehende Generation der Familie Schlegel ein dichter¬
isch begabtes Brüderpaar aufzuweisen . Der Vater der beiden Roman¬
tiker, Johann Adolf Schlegel , gehörte ebenso wie sein als Lustspieldichter
begabter Bruder Johann Elias Schlegel zu jenem Litteratenkreise , dessen
Organ 1744 — 1748 die „ Neuen Beiträge zum Vergnügen des Verstan¬
des und des Witzes" in Bremen ( kürzer die „ Bremer Beiträge " ge¬
nannt ) bildeten , und dessen hervorragendste Mitglieder Klopstock , Gellert ,
Rabcner waren .

Zwar nicht als selbstschaffende Dichter , aber als die unermüdlichen
und unübertroffenen Schatzgräber deutscher Dichtung , Sage und Sitte
haben sich die Brüder Jakob und Wilhelm Grimm unsterblich gemacht,
zugleich als ein seltenes und leuchtendes Beispiel brüderlichen Zusmn -
menwirkens . Wer ihr ausgebreitetcs Schaffen nur einigermaßen kennt,
weiß , daß in jedem dieser Beiden ein großes Stück von einem echten
Dichter steckte, auch wenn sie selbst den Hippographen nicht bestiegen
haben . Wilhelms Sohn war bekanntlich der Berliner Kunsthistoriker
Geh . Rath Hermann Grimm , der vor kurzem in Berlin aus dem Leben
geschieden ist. In diesem allverehrtcn alten Herrn verkörperte sich ein
so interessantes Stück deutscher Gcistesgeschichte, daß ihm zuliebe ein
kleiner Absprung von unserem Thema gestattet sein mag . Herm.
Grimms Gattin Gisela nämlich, die auch dichterische Begabung besaß
(Dramatische Werke, 4 Bde . , 1857 — 1875 ) , war eine Tochter des Dichters
Ludwig Achim von Arnim und dessen Gattin Bettina , der bekannten Ver¬
fasserin von „ Goethes Briefwechsel mit einem Kinde "

. Bettina ihrer¬
seits war die Schwester von Clemens Brentano , der mit ihrem Gatten
gemeinsam die Volksliedeffammlung „ Des Knaben Wunderhorn "

schuf .
Die Mutter dieses Geschwisterpaares war Diaximilicme , geh. Laroche, die
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Heidelberg mit Ehren bestÄMi . Daß ich kein Hundehändler bin ,
sondern ein Gentleman , Züchter und eifriger Liebhaber , darüber
gebe:: Ihnen -meine Visitenkarte und die -beigefügten Zeitungs¬
ausschnitte Auskunft .

" (Folgt Unterschrift . )
äi . Hrünsfeld (A. Tanberbifchofsheim ) , 25 . Juli . In dem

Kalksteinbruche der Firma Holzmaun u. Cie. ereignete sich gestern.
Mittag ein bedauerlicher Unglücksfall . Nach der Mittagspause
wollte der 30 Jahre alte verheirathete Arbeiter Stolzenberger den
20 jährigen Arbeiter Barthel , welcher vorher ein Schläfchen gemacht
hatte , wecken. Letzterer fuhr erschrocken auf , er hatte dabei noch ein
Messer in der Hand und stieß dasselbe dem Stolzenberger ahnungs¬
los in die Brust , direkt auf das Herz , so daß derselbe kaum mit
Leben davoukommen dürfte .

2C Wudau (A. Buchen), 25 . Juli . Auf der hiesigen Gemarkung
hat ein Unwetter schweren Schaden angerichtet. Die Hagelkörner
lagen stellenweise stlßhoch . — Gestern wurden dem 18jährigen Sohn
des Gottfiied Dambach beim Futterschneiden sämmtliche Finger
der rechten Hand ab geschnitten . Der Verunglückte wurde in
das akademische Krankenhaus nach Heidelberg überfiihtt , wo ihm
voraussichtlich die Hand abgenommen wird . — Am Sonntag findet
hier das Patrociniumsfest und gleichzeitig das Kreisfeuer «
wehr fest des Kreises Mosbach statt .

) ! ( Bretten , 24 . Juli . Der Verein für das Melanchthonhaus
in Bretten unter dem Protektorate Sr . Kgl . Hoheit oes Groß -
Herzogs veröffentlicht sein 23 . Eerzeichniß der für den Bau des
Melanchtho -nhauses emtzegangenen Beträge . Nach demselben find
seit 'der letzten Veröffentlichung vom 1 . Dezember 1898 bis 16.
Juli 1901 15 134 .50 M . eingegangen . Me früheren Spenden
betrugen 118 655 . 93 M . Also hat die Sammlung im Ganzen
bis jetzt 133 790 .43 M . ergeben - Zum weiteren Ausbau des
Melanchthonhaufes und zur sonstigen Vollendung des Gedächtniß - '
Werkes sind aber noch bedeutendöSummm nöthig und wird deshalb
um weitere Spenden gebeten .-K . Mitteldingen (A. Diwlach) , 25. Juli . Die hiesige Spar¬
und Darlehenskasse hatte dem Ziegeleibesitzer Schäfer in Singen
eine größere Summe als Darlehen zugesagt. Da aber später das
versprochene Darlehen nicht verabfolgt wurde , so klagte Herr Schäfer
und erwirkte ein Urtheil des Großh . Landgerichts Karlsruhe vom
13 . ds . , auf Grund dessen der Gerichtsvollzieher die versprochene
Summe erhob.

© Jorchlfiim bei Karlsruhe , 25 . Juli . Gestern Morgen faul
Herr Altgemeinderechner Spuller hier beim Frühstücken plötzlich
voni Stuhle und war eine Leiche. Ein Herzschlag hatte dem kaum
60jährigen überaus rüstigen Manne ein jähes Ende bereitet .* Aadeu -Aaden , 25. Juli . Mit Ermächtigung des Großh .
Badischen Ministeriums des Innern hat die Großh . Badanstalten -
Kommission zu Baden -Baden beschlossen, theoretisch - prak¬
tische Kurse der physikalisch -diätetischen Heilmethoden und der
Balneotherapie für Aerzte und Studirende der Medizin einzu¬
richten. Diese Kurse fiiiben in den mustergiltigen Großh . Badanstalten
zu Baden -Baden statt und ist der Inhalt derselben den praktischen
Bedürfniffen der Aerzte angepaßt . — Das prächtige, am Kopfe der
Schillerstraße beim Uebergang zur Lichteuthaler Allee gelegen? An¬
wesen der Dr . Jos . Haber Erben ist um den Preis von 140 000 M.
in den Besitz des prakt. Arztes Dr . Albert Häfelin übergegangeu .

* Baden - Baden , 25 . Juli . Unter dem Voffitz des Großh . Oberschul-
raths Herrn Dr . Oster unterzogen sich gestern die Oberprimaner de»

'
Oberrealschnle der AbiturientenprÜfnng und bestanden dieselbe . — Ein«'
wohlverdiente Auszeichnung wurde am Freitag Herrn Franz Barz ,
Damenschneider dahier , dadurch zu Theil , daß ihm , lt . „ Bad . Tgbl .

" , im
Aufträge des Kaisers von Rußland durch Herrn Erzpriester Smyrno -
poula die große silberne Verdienstmedaille am Bande des Stanislaus - i
orbeng für 35jährige , treue Dienstzeit als Sänger des hiesigen russische » '

Kirchenchores feierlich überreicht wurde .
sft Hveracher,,. 25 . Juli. Gestern Nachmittag fiel der drei¬

jähriger Knabe Alfied Schnurr oberhalb der Morgenthaler 'sche»
Sägemühle in den Mühlbach und ertrank . 1' * Kehl , 25. Juli . Landwirth Arbogast Mittenmüller aus
Marlm fuhr heute in früher Morgenstunde mit zwei beladenen
Fruchtwagen zur Dreschmaschine nach der Altenheimer Mühle . Hierzu
hatte er stch seines Nachbars Pferd geliehen. Beim Ausspannen in
der Mühle erhielt er vom Pferde des Nachbars einen so hefffgen
Schtag auf den Leib, daß er bewußtlos zu Boden stürzte. Der
Verunglückte »nutzte ^ mttelst ^Wogech nach Hause verbracht werden.

* Lahr , 25 . Juli . Herr Fabrikant Albert Nestler ist gestern
Mittag nach kurzer schwerer Krankheit verschieden . Im Oktober d. I .
wäre er 50 Jahre alt geworden. Der Berstorbene hat sich um die
Stadt Lahr das große Verdienst erworbelr, eine neue Industrie
hier eingeführt z»» haben. Im Jahre 1877 gründete er die
Fabrik für Meßinstrumente und Zeichmmgswerkzeuge , di« et
durch seine Tüchtigkeit und unermüdliche Thätigkeit zu einer
ersten ihrer Branche zu »nachen verstand. Nicht allein im
deutschen Reich , sondern auch »veit darüber hinaus ist die Nest-
lersche Fabrik bekannt nnd geachtet, und viele Artikel , die früher
nur ans französischen Werkstätten bezogen werden konnten, werden
heute von ihr nach Frankreich , England , Spanien und vielen anderen
Ländern geliefert. Auch für die städtischen Angelegenheiten hat Herr
Albert Nestler stets das lebhafteste Jltlereffe gezeigt, urid seit Jahren ,
vor ihrer Vermählung mit dem Frankfurter Kaufmann Brentano kurze
Zeit Goethes Herz entzündete und von diesem als „ Fräulein B .

" in dem
gleich danach geschriebenen „ Werther " verewigt wurde . Maximilians
Mutter wiederinn war die Romanschriftstellerin Sophie Laroche, geb.
Gutermann , die ihrerseits die Base und Jugendliebe Wielands war und
mit chm bis ins hohe Alter in enger Freundschaft verbunden blieb.
Fügen wir noch hinzu , daß Herm . Grimms Oheim Ludwig Emil ein ge¬
schätzter Radierer war , der als Akademieprofeffor in Kassel starb, und daß
ein Oheim seiner Gattin , Christian Brentano — Verfasser religiöser
Schriften — , der Vater des hochgeachteten Münchener Nationalökonome «
Prof . Lujo Brentano wurde , so zeigt sich, »velche Fülle verwandtschaft¬
licher und litterarischer Beziehungen sich in der Persönlichkeit des Ber¬
liner Kunstgelehrten kreuzten.

Von den Brüdern Grimm aus bedarf es schon eines Sprunges bis
in unsere Tage , um wieder auf dichtende und schriftstellende Brüder¬
paare zu stoßen ; denn die Bedeutung der beiden Humboldts liegt
auf anderem als poettschcm Gebiete , wie wohl wenigstens Wilhelm als
Verfasser der berühmten „Briefe an eine Freundin " und zahlreicher So¬
nette , deren Herausgabe efft jetzt geplant wird , zu den dichterischen Ta¬
lenten gezählt werden muß, und auch von den beiden Schwabenbrüder»
Paul und Gustav Pfizer war nur der zwette ein anerkannter Poet,
während der andere sich mehr als politischer Schriftsteller durch de»
„ Briefwechsel zweier Deutschen" seinen Namen gemacht, als durch seine
wenig zahlreichen Gedichte, die übrigens nie in Buchform gesammelt er¬
schienen sind. Dagegen effreut sich heute ein anderes schwäbisches
Brüderpaar , Karl und Richard Weitbrecht , litterarischen Ansehens
nicht nur bei seinen engeren Landsleuten . Karl Weitbrecht, der Nachfolger
Friedrich Theodor Wischers in der Litteraturprofessur der Stuttgart «
Technischen Hochschule , ist als Lyriker und Dramatiker hervorgettete»
und hat mit seinem jüngeren Bruder Richard gemeinsam eine Anzahl
„ Schwübag 'schichta " veröffentlicht , die viele Freunde fanden ; und auff
Richard allein , der als Pfarrer in Wiinpfen am Neckar lebt , wird als
tüchtiger, volksthümlicher Erzähler geschätzt .

Sehr viel weniger litterarische Aehnlichkeiten weisen die Brüd«
Rudolf und Paul Lindau auf , von denen der letztere durch seine
meist effolgreichen Bühnenstücke, seine zahlreichen feuilletonistischen und
belletristischen Arbeiten sehr weiten Kreisen bekannt geworden ist (nicht
immer vorrheilhast) , während die ruhigere Erzählungskunst seines ältere«
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seit Annahme der Städteordnung durch die Skadt Lahr war er >eines der arbeitsfrendigsten Mitglieder des Stadtraths. Möge esden Söhnen , von denen zwei durch Mnsterleistiiiigen in der Fein¬mechanik sich die Berechtigung zum Einjahrig-Freiwilligendienst er¬worben haben , gelingen, das blühende Geschäft ihres Vaters weiter -
zusühren und auszubauen ! (Lahr. Ztg .)* Areidnrg , 25 . Juli . An einem Neubau in der Hngstetter-firaße stürzte gestern Abend ei» 14jähriger Knabe vom drittenStockwerk herab und erlitt lt . „Frbg . Tgbl. " so schwere Verletzungen ,daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der herbeigernfeneArzt ordnete die sofortige Ueberführung des Verletzten in die Klinikan. Der Knabe suchte das Abfallholz auf dem Neubau zusammen ,eine Unsitte , wie man sie fast auf allen Neubauten täglich sehen undwelche nicht genug gerügt werden kann . Dieser Unglücksfall zeigtwieder , daß die Baustellen nicht streng genug abgesperrt werden , umdas Betreten Seitens Unbefugter in so später Abendstunde zu ver¬hindern .

* Areiönrg, 25. Juli. Ein Metzgermeister gerieth gestern mitseinem Lehrling in Wortstreit. Der Lehrling griff zum Messerund brachte lt . „ Frbg . Ztg . " seinem Meister zwei Stiche bei.Der Thäter wurde verhaftet .* Sölden (A. Freiburg), 24. Juli. Gestern Vormittag hat sichhier ein bedauerliches Unglück ereignet. Der 78 Jahre alte Alt-
bürgrrmeister Simon Wießler stürzte vom Hcustock auf die Scheuer-tenne . W . wurde bewußtlos aufgefunden und starb nach einer
halben Stunde .

0) Sk. Akafien . 25. Juli . Freiherr Marschall v. Bieber¬stein ist aus Konstantinopel zum Kurgebrauch hier eingetroffeu.CD Ans dem Mefenthak, 25 . Juli . Nach Bcendiguug desBrigade-Exerzierens hält die 57. Infanterie -Brigade vom 6 . bis10. September im Wiesenthal zwischen Lörrach und hier sowie aufdem Dinkelberg Detachementsübungen ab und wird in den Tagenvom 6. bis 8. September die Stadt Schopfheim zwei BatailloneInfanterie und eine Eskadron Dragoner als Einquartierung erhalten.Vom 11 . bis 18. September finden die Divisionsmanöver der 29. Di¬vision bei Müll he im statt. — In Wehr ist das bisher in demBesitz der Frau Wittwe Jordan gewesene Gasthaus zur „ Krone "
durch Kauf au Herrn Metzgermeister Andreas Frommherz um denPreis von 98 000 M. übergegaiigen.* Metzkirch, 24 . Juli . Der Grohherzog genehmigte, lt . „Ob . Gzb. " ,daß der Heuberg- Wafferversorgungßgrupye rechts der Donau die wegenErwerbs der Thalmühle entrichteten Liegenschaftsaccise im Betrag von1732 Mk . 75 Pf . z u r ü ck e r s e tz t werden.* Ueberlingen, 24 . Juli . In der gestern abgehaltenen Sitzung desBürgerausschusses der Gemeinde Bermatingen , an welcher derBorstand der Gr . Kultur -Inspektion Konstanz und der Gr . Amtsvorstandthcilnahmen, wurde, lt . „Sceb . " , nach mehrstündiger Verhandlung dasvon der Kultur -Inspektion auf Ersuchen der Gemeinde ausgearbeiteteProjekt einer Wasserversorgungsanlage für das gesammte Ortsgebiet

. ( Kostenanschlag 51 600 M . ) mit 36 gegen 6 Stimmen angenommen.Ein Theil des Projekts soll noch dieses Jahr zur Ausführung kommen , umdie Bahnstation und deren Umgebung mit Wasser zu versorgen, dasUebrige im nächsten Jahr . — Aus den staatlichen FifchbrutanstaltenUeberlingen und Radolfzell gelangten der „ Karlsr . Ztg .
" zufolge, in dendrei letzten Jahren insgesammt 7 i/ 2 Millionen Stück erbrüteter Fischezum Einsatz in den See , und zwar :

^
6 000 000 Sand - und Weißfelchen,. 1 600 000 Gangfische , 640 000 Blaufclchen, 130 000 Seiblinge und.Neschen, sowie 130 000 Hechte.' * Aus Baden , 24 . Juli . Nach den weiteren , bis jetzt vorliegenden'

Jahresberichten der höheren Lehranstalten hat im verflossenen Schuljahre;!( bezw . Ende desselben) die Schülerzahl betragen : der Realschule inss8retten 166 ( 156 ) , des Großh . Gymnasiums in Lahr 188 ( 166 ) ,des Großh. Gymnasiums in Baden -Baden 146 ( 139) , der Ober¬realschule mit Ghmimsium in Baden-Baden 225 ( 197) , der Großh.Realschule in M ü l l h e i m 96.

Ans de» Nachbarländern." * Vom Jagstkreise , 25 . Juli - In Kirchberg a. Jagst gingvorgestern ein heftiges Gewitter nieder und wurde ein Thcil derErnte vom Hagel vernichtet. Ein Blitzstrahl fuhr in das fürstlicheSchloß , ohne zu züniden , nur den Giebel beschädigend.tz Schorndorf, (Württemberg) , 25 . Juli . Der stellenlose undschon viel bestrafte Notariatskaudidat Gottlieb Merz von hier hatsich gestern in selbstmörderischer Absicht in der Nähe des Waldesam sog . Hungerbühl 7 Stiche in den Unterleib beigebracht und diePulsadern abgeschnitten . Er wird wohl kaum mit dem Leben davon-kommeu. Derselbe war ein dem Trünke ergebener Mensch .O Wottweil, 25. Juli . Die hiesige Strafkammer ver-
urtheilte den 19 Jahre alten Fabrikarbeiter Ludwig Leute vonMühlheim a . D. zu 6 Wochen Gefängniß, weil er in der Kirchewährend des Gesanges in der Maiandacht das Lied anstimmte:
„Mein Herz , das ist ein Bienenhaus " .

CD Schwenningen , 25. Juli . Vom 3.—6. August dieses Jahresfindet hier das 35 . Kreisturnfest des 11. deutschen Tnrnkreises
„ Schwaben" (Württemberg und Hohenzollcrn ) statt. Ge¬
stützt auf die bei Schweizer Turnfesten gesammelten Erfahrungenund dem Beispiele der festkundigen Schweizer folgend, hat die
Tnrngemeinde Schwenningen eine Festhalle von riesiger Ausdehnungerstellt . In dieser Halle, welche mm ihrer Vollendung entgegengeht,haben 2500 Personen bequem Platz zum Essen . Dieselbe kann beiEintritt schlechterWitterung als Turnhalle benützt werden . Anderer-
Bruders , der als Geg. Legationsrath in Konstantinopel wirkt und zumeistden kosmopolitisch -exotischen Roman gepflegt hat , sich nur eine engere,

.aber gewähltere Lesergemeinde gewonnen hat .
Paul Lindaus deremstige schärfste Gegner waren die beiden streit¬baren Westfalen Heinrich und Julius Hart , die bekannten vortrefflichenKritiker und einstigen Vorkämpfer der modernen Litteraturbewegung ,deren Bruderschaftvon jeher auch durch ein enges Zusammenwirken in der

Oeffentlichkest zum Ausdruck kam . — Der heutige Matador der von ihnenangebahnten Richtung, Gerhart Hauptmann , hat neuerdings inseinem älteren Bruder Carl (geb . 1858 ) einen Mirstrebenden gefunden,dessen eigenartiges Talent schon in mehreren da und dort aufgeführtenBühnenstücken allgemeinere Beachtung gefunden hat . — Den ganz ver¬einzelten Fall , daß aus derselben Familie zwei stark begabte Lyriker her-
borgehen , stellen Carl Busse und sein jüngerer Bruder Georg Busse-Palma dar , dessen bei Cotta erschienene „Lieder eines Zigeuners " undfeine zahlreichen in Zeitschriften verstreuten Gedichte ihn rasch zu Ehrengebracht haben. — Daß Franz und Paul von S ch ö n t h a n, die Ver¬fasser des unverwüstlichen „Raub der Sabinerinnen "

, leibliche Bruderfind , ist bekannt, und ein Gleiches gilt von tot beiden beliebten Erzähler -Paaren Hans und Fedor von ZobeltiD und Anton und Karl vonPerfall . — Schließlich sei der beiden greisen, in Dresden lebendenBrüder Julius und Charles Ed. D u b o c nicht vergessen , von denen derzweite sich unter dem Schriftstellernamen Robert Waldmüller Populari¬tät verschafft hat .
Wirft man einen Blick in die fremden Litteraturen , so findet maneine ähnlich häufige Erscheinung von dichterisch begabten Brüdern nir¬gends mehr, außer in Frankreich. Außer den klassischen DramatikernThomas und Pierre Corneille , von denen nur der zweite noch jetztw seinen Werken fortlebt , und den begabten Revolutionsdichtern Andreund Joseph C h 4 n i e r , von denen der ältere ein allzu frühes Endeunter der Guillotine fand , sind von der älteren Generation die BrüderJules und Edouard de Goncourt in erster Linie zu nennen , die ihrePücher bis zu Jules ' Tode alle gemeinsam schrieben . Dieser merkwür¬dige Fall geistiger Zwillingschaft wiederholt sich in neuerer Zeit bei denBrüdern J .-H. R o 2 n Y, die mit unheimlicher Fruchtbarkcft in den letzten*5 Jahren zusammen über dreißig Bände Romane produzirt haben, Mei¬ßens interessante und originelle Werke , keine Dutzendwaare . Sie be -A»hnen , beide verheirathet, zwei Nachbarhäuser in einer Vorstadt von

D avil ff) e Dresse .
lfeit -3 ist dadurch die Möglichkeit zu einer prompten Massenverpflegungder Turnerschaft gegeben .* Speyer, 25 . Juli . Als heute Nacht 1 Uhr 38 Min . der ausdrei Wagen bestehende Luxuszug nach der Riviera die hiesige Sta¬tion passierte cntglerfie der Schlafwagen , der hauptsächlich mitDamen besetzt war. Die Reisenden kamen mit dem Schrecken da¬von , doch ist der Materialschaden bedeutend. Ter Luxuszug, derneu zusammengesetzt werden mutzte, setzte seine Fahrt rnit erheb¬licher Verspätung fort . Um drei Uhr traf in Speyer ein Extruzugmit Arbeitern aus Lubwigshasen zur Vornahme der Ausräuin -ungsarbeiten ein. — Wie der „N . Bad. Ldsztg .

"
noch gemeldetwird, entgleiste der Schlafwagen an der Kreuzung bei der Baum¬wollspinnerei . Er wurde vom Zuge noch 200 Meter weiter ge¬schleppt , bis derselbe ptt Stehen gebracht werden konnte .* Bruchmühlbach (Pfalz ) , 25 . Juli . Am 22 . Abends verunglückte ein AutomobiLvagen dadurch , daß, wie die „Neue Bad.Landesztg . " nieldet, ein Hund dem Wagen in den Weg sprang undder Lenker des Wagens, Herr Fahrradhändler Bolz von Kaisers¬lautern, in dem Bemühen , dem Hund auszuweichen , die Lenkstangeverlor, infolgedessen der Wagen die Straßenböschung hinabfiel-Die im Wagen Sitzenden , Herr Bolz mit Fratr und Tochter, wur¬den her'

ausgeschleudert, und die Tochter erlitt eine schwere bis aufden Schädel gehende Wunde von der Stirn bis zum Wirbel. Siewurde bewußtlos vom Platze getragen .* Kageuau. 25. Juli . Gestern Abend 7 Uhr brach in demSägewerk und Holzhandlung Johann Baptist Erbs , ganz in derNähe des israelitischen Friedhofes Großsener ans. Das Wohn¬haus brannte bis auf die Mauern nieder. Die Sägemühle , mehrereHolzschuppen , Scheune und Stallungen wurden mit allem Inhaltvöllig vernichtet . Mobiliar wurde nur wenig gerettet. Die imFreien lagernden Holzstöße gingen gleichfalls in Ranch und Ascheans. Der Schaden wird laut „ Kehl . Ztg . " auf 70- 80,000 Markgeschätzt und ist durch Versicherung gedeckt . Der Brand soll bei derDreschmaschine zum Ausbruch gekommen sein.* Mülhausen i . Elf ., 25 . Juli . Das Rennfahrer -Syndikatvon Elsaß -Lothringen veranstaltet am 10. , 11 . und 15 . Augustauf dem hiesigen Velodrom internationale Radwettrennen , wobeialle Arten von Rennen und auch die Meisterschaft von Elsaß -Loth¬ringen zum Austrage kommen.
Eisenbahn-Unglück ans der» St . Johanner Bahnhof .)—( Basel, 25 . Juli . Der um 2 Uhr 43 Min . auf dem hie¬sigen Centralbahnhpf äbgchende Personcnzug Basel- Schlcttstadlist auf dom St . Johann-Bahnhof gerade vor dem Zentralweichen¬haus, da, wo die Linie eine ziemlich starke Kurve beschreibt,entgleist . Es ist ein schauerliches Bild , das sich hier deni Augebietet ; die Maschine total zertrümmert , aber trotzdem noch pustend,liegt auf der Seite und quer über das Geleise , desgleichen ist auchder Materialwagen, der sich sozusagen fast in die Lokomotivehineingeschoben hat, vollständig zertrümmert , hinter diesem folgtder Postwagen , der auf die entgegengesetzte Seite geworfen wurde ;die Wände sind zum Theil eingedrückt , zum Theil, d . h . die Hinter -und Vorderwaud , sind sie weggerissen. Gräßlich sieht ein Personen-lvagen zweiter Wagenklasse aus . Dieser liegt zwischen zwei anderenPersonenwagenvollständig umgestürzt uüd die Wände eingedrückt,die in demselben besirMiche Dame wurde todt vom Platze getragen,'desgleichen wurde 'der Bremser, der sich auf der Plattforrn diesesWagens befand, getödtet. Der Zugführer , der sich im ersten Wagenbefand sowie 2 Passagiere erlitten schwere Verletzungen , auch anihrem Auskommen wird gezweifelt . Von den Wagen dritter Klassesind nur zwei weniger stark beschädigt. Dir beiden hinterstenWagen des aus 10 Wagen bestehenden Zuges sind noch auf demGeleise . Ob noch weitere Personen verletzt wurden , konnte manin dem Durcheinander nicht ermitteln , ebensowenig die Ursache derEntgleisung.

Ueber die Entgleisung ldes Elsässer Personenzuges meldetdas „Wolff'sche Bureau" : Das Unglück ereignete sich bei der Kurveder neuen zweigleisigen Linie , 300 Meter von der GütecftationSt . Johann. Die Lokomotive grub sich tief in den Bahnkörper ein,stürzte um und wurde total zertrümmert, während die nachfolgen¬den Personen - und Güterwagen auf die andere Seite gewordenwurden . Gänzlich zertrümmert wurde 1 lWagen zweiter Klasse ;ein nachfolgender Wag« dritter Klasse wurde nur leicht beschädigt.Eine ältere Dame aus dem Auslande wurde getödtet , ihr Gatte
verletzt. Ein Bremser wurde zwischen 2 Wagen eingeklemmt und
mußte in hoffnungslosem Zustande in 'das Hospital gebracht wer¬den. Mehrere andere Personen sind weniger gefährlich verletzt.An "der Unglücksstelle muß umgestiegen werden . Die Arbeiten zurAufräumung der Unglücksstätte und Herstellung von Nothgleisensind im Gange .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 26. Juli.* Wever die Ankunft des Kroßherzogspaares in Aontrefiuawird dem „Maiiuh. Tgbl. " von dort geschrieben : „ Der GroßherzogWMMBEaWW — HWM — — — — MM — — —Paris und treiben die Zweieinigkeitso weit, daß sie sich sogar ihre Wohn¬ungen einer wie der andere eingerichtet haben. Im Gegensätze zu denGoncourts , die sich als ganz verschiedene Temperamente einander er¬gänzten , beruht bei ihnen das Geheimniß der Zusammenarbeit geradeaus einer , verblüffenden Gleichartigkeit der Anlage, der Gedankenwelt,der Einfälle . Ein drittes merkwürdiges Beispiel dieses Zusammenwir¬kens bilden die Brüder Paul und Viftor Margueritte , Söhne desbei Sedan im Heldenkampfe gefallenen Generals Margueritte , die erstin den letzten paar Jahren litterarisch hervorgetreten sind und sich neuer¬dings durch Romane wie „Femme « nouvelles " oder die von jedemChauvinismus freien Kriegsromane „ Dösastre " und „Les trongonsdu glaive “ in die vorderste Reihe der jungfranzösischenAutoren gestellthaben. Paul , der allere , schrieb zuerst allein, bis auch in Victor , derOffizier war . litterarische Neigungen erwachten , und ein Zufall sie auf denGedanken brachte , gemeinsam zu arbeiten . — Ganz getrennte Wegegingen dagegen die Brüder Alphonse und Ernest Daudet . WährendAlphonse sich durch seine Romane einen Weltruhm schuf, blieb Ernestals Erzähler ziemlich unbedeuteitd und dankt seine Berühmtheit inFrankreich nur seinen historischen Arbeiten. Er hat übrigens u . A . seineund seines jüngeren Bruders Lebensgeschichte noch bei Lebzeiten desletzteren unter dem Titel „Mon fröre et moi " veröffentlicht.

Diese kleine Uebersicht mag zum Beweise dienen, daß das dichterischeTalent sich mindestens so häufig innerhalb derselben Generation vor¬findet , als in zwei aufeinander folgenden. Mögen sich nun die be -brufenen Vererbungstheoretikcr mit der Erklärung dieser Erscheinung dieKöpfe zerbrechen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- Stadtgarteulheaker in «iarksruhe. Ju der lustigen Novität

„Die strengen Herren" von Oskcir Blnmenthal und GustavKadelburg , die morgen Samstag im Stadtgartentheater in Scenegeht , wirken in beu Hauptrollen die Damen Maylor , Fngger,Schmidt, die Herren Waüaner. Reitz . Baniomsky , Lchrmatm , Henze .Demuth , Schulz , Müller rc . Sonntag geht bekanntlich ebeiäallseine Novität für Karlsruhe in Scene und zwar die melodiös« Operette„Die Landstreicher" von C . M. Ziehrer , die überall großenErfvlg erzielte und viele Aufführungen erlebte . 1

und die Großherzogin fuhren am SoniltagNachmittag von St . Moritznach Poutresina , woselbst sie um 5 Uhr eintrafen. Die Herrschaftensticgeit im „Weißen Kreuz " bei Enderlins Erben ab , welche sie seitlanger Reihe von Jahren, ja seit Jahrzehnten mit ihrem Besuch«beehre«. Sie »ahmen im Garten vor der neuen prächtigen , seit 1900-röffncten Dependance Parkhaus Thee. Frau Euderlin und Tochterführten das Hobe Paar ans deren Wunsch zur Villa Nitschner , welchejetzt in Besitz der Familie Grcdia- Enderlin überging und welche sieeingehend besichtigten . Mitlerweile lvar auch das Gefolge . ». A.Geh. Legationsrath v . Babo . Hofarzr Dreßler, Freifrau v. Adels¬heim . — Tie Familie Enderlin rühmt die Leutseligkeit unseresLandcsfürsten und behauptet , daß er sich im Engadin allgemeinder allergrößten Beliebtheit erstene . Ein edler Zug ist di«Anhänglichkeit , welche der Großherzog der Familie bewahrt.Als der kürzlich verstorbene Herr Enderlin aitf demKrankenlager schon keine Besuche mehr empfing , ließen sich die Herr¬schaften meiden und wie Frau Trippi-Enderlin nieiilte . „da konntenwir's doch nicht abschlagen .
" Sie brachten dem Kranken ihre Pho¬tographie an das Bett und suchten ihm durch trostreiche Worte dieQualen zu lindern . Die Großherzogin verlangt übrigens jedenWinter Briefe von der Familie , welche natürlich meint, da sie in

Hofansdrücken und Titeln nicht bewandert , daß das Schreibenkeine leichte Aufgabe sei. Als Prinz soll der Großherzog einmalhierher wie heute in Civil gekommen sein und damals inkognito aufStrohlager übernachtet haben . — Um halb 8 Uhr sichren die Herr¬schaften zurück, von der Menge, welche sich inzwischen vor dem Hotelangesammelt hatte , ehrftirchtsvoll begrüßt . Die Villa Inn in St .Moritz, an welcher die badischen Flaggen die Anwesenheit des badi¬
schen Hofes andeutcn , ist klein, aber hübsch gelegen , nahe beim Kur¬haus . Möge die ersehnte Erholung Beiden werden , damit sie nochlange uns erhalten bleiben !"

Leb. Karlsruher Mheinhaken-Schiffsverkehr. An gekommenam 23. Juli : „Badenia . VI. " mit Stückgütern , am 24. Juli :
„ Wodan " ntU 675 Tonnen Kohlen , „Barbara" mit 685 TonnenKohlen, „ Georg Sumer " mit Getreide und Fässern ; ab gegangenam 23. Juli : „Badenia VI." mit Stückgüter » , am 24. Juli :
„ Georg ©inner" mit 77 Tonnen Mehl und Bier, „ Grünwinkel M."mit Bier und Säcken .* Michtig für viekc Kefchäflslrut « ist eine neuerdings er¬gangene Gerichtseiltscheidnilg . wonach der auf der Rechnung gedruckteVermerk : „ Wir sandten Ihnen auf Ihre Rechnung und Ge¬fahr " durchaus nicht den Versender der Waare von der Verpflichtungbefreit, dafür zu sorgen , daß die Waare auch gut und unverletztankvmmt . In dem Urtheil ist ausgesührt , daß , wenn diese Verein¬barung nicht vor dem Kaufvertrag ausdrücklich getroffen ist, demVermerk auf der Faktilra kein Werth beizulegen sei, da es sich ineinem solchen Falle nicht um einen Passus des Kaufvertrages handle,der von beiden Parteien acceptirt sei . Wer also eine Waare bestellt, '

ohne sich damit einverstanden zu erklären, daß sie ihm auf seineGefahr zugeschickt werden solle, kann Lieferung in unbeschädigtemZustande verlangen und beschädigte Waaren zur Verfügung stellen.X Aenerscha«. In hiesiger Stadt wird im Laufe der MonateAirgust, September, Oktober in den Gebäuden westlich der Westend¬straße die Feuerschau vorgenommen . Hausbesitzer und Hausbewohnerhaben dem Feuerschauer den Eintritt in das Hans und die Besichtig¬ung aller Hausränine zu gestatten .x Mealschnke . Nach dem soeben zur Ausgabe gelangtenJahresbericht war die siebciiklassige Anstalt im verfloffenen Schul¬jahr von 398, am Schluffe desselben von 360 Schüler» besucht. Dieöffctttlichen Prüfungen werden am 29. Juli abgehalten, der Sch ln ß-a kt findet Dienstag den 30 . Juli , Vormittags 9 Uhr, in der großenTurnhalle statt. Die hochinteressante wissenschaftliche Beilage desJahresberichts. „Beiträge zur Kenntniß des altftanzöstschen Volks¬lebens, meist auf Grund der Fabliaux" 3. Theil, von Professor Dr.Peter Pfeffer , wird auch weit über den Kreis der Schule hinausBeachtung finden . Nachdem sich der 1. Theil dieser Beiträge mitdem Kultus und dem Priesterthuni . der 2. Theil mit dem Franen -und Ritterleben beschäftigt, bringt der 3. Theil bemerkenswertheund werlhvolle Schilderungen ans dem Bauern- und Bürgerstande,den fahrenden Leuten u. s. w.= Im Stadtgarle« gibt heute (Freitag) von 8 Uhr Abendsab die beliebte Kapelle des 1 . Bad. Feld-Artillerie -Regiments Nr . 14 ,unter der Leitung des Kömgl. Mnsikdirigeiitei , Herrn H . Liese einOperetten - Konzert . Das Programm enthält , wie aus demInserat ersichtlich, beliebte Melodien aus alten und neuen Operetten.— Zum Liederkranz-Jubiläum. Als Festgabe zu dem indieses Spätjahr fallenden 60jährigen Jubiläum widmete HerrHaupllchrer H . S i ck i n g e r dem Karlsruher Licdcrkrauz undseinem beröienswollen Dirigenten Herrn Musikdirektor JuliusScheidt einen prächtigen Mäuuerchox „ Als ich Abschiod nahm",Gödicht von Sturm .
§ Hinvruchsdievsta-k. Am 22. ds. Abends find in der östlichenKaiserstraße aus einer im 2. Stock gelegenen , mittelst Nachschlüsselgeöffneten Wohnung, deren Inhaberin verreist war, eine goldeneDamenuhr, eine goldene Panzerkette , eine goldene Brosche mit dreieingesetzten Perlen, zwei goldene Ringe, der eine mit einem Wappenund Graviernng nnd der andere mit einem grünen Stein, eine silberneSchnupftabaksdose und rin goldenes Medaillon mit einer Haarlockegestohlen worden . Der Gesammtwerth der gestohlenen Gegenständebeträgt etwa 150 Wl

— Bayreuth, 25- Juli . Mit „Rheingold" begann heute dieAufführung der „Mbelungen-Trigolie"
. Die Dekorationen unddie Jnszenirung waren von wunderbarer Pracht und Vollendung.Hans Richter dirigirte. Adelina Patti wohnte mitihrem Gatten der Aufführung bei . Me „Frkft. Z .

" meldet : Meheutige Aufführung von „Rheingold " verlief unter Richters Leit-ung mit woh 'lthueüder Präzision . Bertram war ein hoheit¬strahlender Wotan,
'das Rheingoldtöchterterzett entfaltete trei stichabgetöntenStimmenglanz, Briesemeister aber bor als Logsnicht die gleiche Musterleistung wie vor zwei Jahren. ;Aus der Ilkfakz, 25 . Juli. Dem verdienstvollen geistreichenSchilderer der Pfalz mtd seiner Bewohner , dem verstorbenen pfäl-zischelt Schriftsteller A u g u st B e cke r wird in seiner Heimathgemeinde,dem zwischen Reben und Waldeshöhen liegenden Klingen Münsterein würdiges Denkmal errichtet werden. Die Verehrer des ge¬mütvollen Wasgauerzählcrs haben bereits vor Jahresftist die An¬bringung einer Erinnerungstafel an seinem Gebnrtshanse veranlaßt.Ein Denkmalsansschuß wird sich mit dem literarischen Vereine derPfalz der Sache annehmen . Der Gemeinderath von Klingenmünsterhat mit einer Leistung von 300 M . den Grundstock zu der Denk-malssmnme gelegt. Ebenso ist schon ein Platz für die Errichtunggesichert .

Bom Triberkulose-Kongreß .— London , 25. Juli . Der König empfing heute Nachmittagim Marlborongh -Home die answärtigeu Delegirten zum Tubcr-knlose-Congrcß. In einer Ansprache bemerkte der König : Er hoffesehnlich auf den Erfolg der Berathuiigen zur Bekämpsimg der furcht¬baren Krankheit . Er widme dieser Sache , wie allem , das sich aufdie Gesundheit und das Wohlergehen des Volkes beziehe, das leb¬hafteste Interesse.
— London , 25. Juli . Im Unterhaus erklärten der Präsi¬dent der Lokalverwaltimg. Lang : Die Theorie Koch 's von derNtchtidentität der Schwindsucht bei Menschen und Kin¬dern könne gegenwärtig nicht als von der wissenschastllichen Weltallgemein angcnüiumeu gelten . Die Frage werde die sorgfältigste



Nr. 173.Sette 4T
^ Handel und Verkehr.

MannHrimer KfieKtenvörft vom 25. Juli . (Offizieller Bericht).
Der Verkehr verlief heute ohne besondere Anregung und ohne größere
KnrZveränderungen .

Mannheimer Hetreidevericht vom 25. Juli . Die Tendenz war
heute wieder wesentlich beffer. Die amerikanischen sowohl wie die
europäischen Märkte haben ihre Forderungen erhöht. Die Notir-
ungen sind : Saxonska 128—134 M. / Südrussischer Weizen 129
bis 146 M. . Kansas ' I 131 '/,—133 . Redwinter 131—132— M. , La
Plata-Weizen 128—132 M . . feinere Sorten 136—137 M. . Rumä-
nifcher Weizen 000—000 M. . Russischer Roggen 104—106 Dt .,
neues Mixed-Mais 000 —00 M. , La Plata-Mais 96 M . Fntter-
gerste 103—00 M. , Amerikanischer Hafer 000—000 M. , Russischer
Hafer 111—114 M., Prima russischer Hafer 117—128 M.

Mannheimer Tabakbericht. Nachdem das Breisgau -Sandblatt im
Felde vertrust wurde, macht sich auf dem Sandblatt -Markte in der Hardt
eine gewiffe Unruhe fühlbar , welche in einigen Orten bereits dazu ge¬
führt hat , daß die zu wachsenden Sandblätter ohne jede Preisbestimm¬
ung von den Landmaklern für ihre Auftraggeber ausgeschrieben werden.
Gegenüber dem Einkäufe im badischen Oberland ist bei dieser Art die Er¬
stehung der Sandblätter charakteristisch , daß der Käufer weder weiß, wie
die Waare aussieht, noch was sie kosten wird ; eine gewiß in ihrer Art
einzig dastehende Einkaufsweise. Als memento mori laufen aus
dem Neckarthale Nachrichten ein, daß starker Hagelschlag in Mauer ,
Mönchzell usw . niedergegangen ist . Wenn in der Hardt und im badischen
Oberland ein ähnliches Naturereigniß eintritt , so ist der Schaden, den
die Käufer erleiden, nicht zu übersehen. Wir äußern uns so ausführlich
über dieses Vorgehen und die Gefahren desselben, weil die ganze
Treiberei darauf zurückzuführen ist , daß jeder der Landmakler den
größten Posten Sandblätter in der Hardt haben will ; also um die Pro¬
vifionslust der Hardtlandmakler zu befriedigen, müssen die Händler den
Rücken herhalten . Die Hauptauftraggeber sind zum Ueberfluß nicht
Mannheimer oder Bruchsaler Händler , sondern Spekulanten in Frie¬
drichsthal, welche als Zwischenhändler den Händlern den Einkauf er¬
schweren oder gar unmöglich machen . Um Uebrigen liegt das Geschäft
in alten sowie neuen Tabaken sehr gesund , indem mehr Nachfrage als
Angebot besteht . Bemerkenswerthe Umsätze können nicht stattfinden , da
nur wenig Verkäufer am Markte sind und sich im Frühjahre jedermann
beeilte, seinen Bedarf zu decken und die Käufer heute froh sind , in dieser
Weise sich gute Tabake gesichert zu haben. Erfreulicherweise lauten die
Nachrichten über den Stand der neuen Ernte günstig und ist nur zu er¬
hoffen, daß der August, als ausschlaggebender Monat , sich gut anlätzt.
Eine weitere gute Ernte käme dem inländischen Tabakmarkt sehr zu
statten , da allseits für brauchbare Cigarrentabake vielfach Verwendung
besteht . Verkauft wurde seit unserem letzten Berichte eine Partie von
ca . 250 Centner 89er ordinärer rheinbayerischer Tabak zu Anfangs 30
Mark von einem Spekulanten an einen Händler . (Südd . Tbkztg . )

Magdeburg , 25. Juli . Znck erb cricht . Koriizuckrr excl.
von 92 pCt. — , Kornzucker excl. 88 pCt. Rendeinent
10 .00—10.20—, Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendeuient 7.70—7.90.
Still. — Brodraffiuade I 29.20 bis — . Brodraffinade n . 0.00
bis —. ©tut. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00 .00 . Gem . Melis 1
mit Faß 28 .45 bis 00.00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transits
f. a. B . Hamburg per Juli 9.32 '/, G. 9 .40— B., August 9.35— G.
9.37 V, B ., per September 9.10— G. 9.20— B ., Okt .-Dez . 8.67 '/> G .
8.72V- Br ., per Januar-März 8.82V. G. 8 .87 '/, B. Schwach.

— München, 25. Juli . Der Saatenstand im Königreich
Bayern um die Mitte dieses Monats war folgender : Wiuterweizen
2 .33 , Sommerweizen 2.42, Winterspelz 2.04, Winterroggen 1 .56,
Sommerrogen 2.35 , Sommergerste 2.17, Hafer 2.53 , Raps 2.50 ,
Kartoffeln 1 .59 , Klee 2.49, Luzerne 2.83, Wiesen 2.10, Tabak 1.47,
Hopfen 3.20 , Wein 1.69.

Wien, 25 . Juli . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.33,
Roggen 7.15, Mais per Mai-Juni 5.65, Hafer per Herbst 6,65.

London , 25. Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 67 Pfd. St .
13 S . 9 P «, 3 Mt. 68 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . Makler . Schlußpreis
67 Pfd . E 12 S . 6 P . bis 67 Pfd. St . 17 S . 6 P ., best
Selected 74 Pfd. St . 00 Sh. 0 P ., strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 119 Pfd . St . 15 Sh . 0 P „ 6 Mt.
114 Pfd . St . 15 S . 0 P .. engl. 124 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., engl. 12 Pfd. St . 10 S . 0 P.
Zink, gew . Marken 16 Pfd . St . 13 S . 9 P .. beff. 17 Pfd.
St . 0 Sh . 0 P „ gew . schles. 22 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . Schott.
Roh - Eisen-Warrants 53 Sh . 10V, P .

— Yem-York, 25. Juli . (Tel.) Meldungen aus allen Theilen
von Manitoba nnd den nordwestlichen Gebieten schätzen die
Ernteergebnisse in diesen Gebieten an einzelnen Stellen auf
40—50 Bushels per Atre ; die gesammte Ernte wird auf 55—65
Millionen Bushels geschätzt.

SchiffSnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
^ Bremen , 2b. Juli . Der Dampfer „Karlsruhe " ist am 23 . ds . in

Antwerpen , „Rhein " in Aden , „Kaiser Wilhelm der Große " in Newyork,

Erwägung erfordern ; aber er könne nicht versprechen ; auf Grund
der Theorie Koch's Seitens der Regierung Maßnahmen zu treffen.

hd London, 25 . Juli . Wie dem „Berl. Tgbl ." vou hier ge¬
meldet wird , nimmt in den hiesigen Ae rzte kr eisen die Gegner¬
schaft gegen die jüngst vorgetragene Koch ' sche Theorie zu.
Namentlich erregt es ungemein Ueberraschung. daß die englischer -
seits veranstalteten amtlichen Untersuchungen betreffend die
Uebertraguug der Rinder - Tuberkulose (also der Perlsucht )
auf den Menschen bei den Koch ' schen Auseinandersetzungen
ganz unberücksichtigt blieben .

hd London. 26. Juli. (Tel.) In der allgemeinen Sitzung
des Tuberkulose - Kongresses griffen Prof. Mc. Fadyeau
sowie fünf französische , englische und amerikanische Ge¬
lehrte Prof. Koch heftig an. Seine Ansicht über die Rinder¬
tu bertul ose sei unbewiesen . Die englische Negierung hat eine
Nachprüfung angeordnet .

Professor Mc. Fadyeau von der Kgl. Thierarzneischnle verlas
in der betr. Sitzung einen Bericht über Tuberkelbazillen in
der Milch. Redner betonte , wenn er auch nur niit Zage » sagen könue ,
daß seine Anschauungen mit denen des Professors Koch abweichen,
so sehe er sich doch genöthigt , zu erklären, daß es Kochs Theorie
nicht annehmen könne. Redner führte statistische Belege für
seine Behauptung an. Er sei ans eigener Erfahrurig zil dem Schluffe
gekommen , daß Milch oft «ine Jnfizirung der Menschen durch
Tuberkelbazillen veranlaffe .
- hd Zlew -Bork, 26 . Juli . (Tel.) Dr. Salomon , Leiter
des Veterinär - Amts der Vereinigten Staaten, erklärte , Professor
Kochs Theorie sei unhaltbar , weil die Uebertraguug
der Schwindsucht von Rindern auf Menschen in
Amerika nachgewiesen sei. Drei verschiedene Aerzte
in Thicago , Albany und New-Dork beanspruchen die Priorität der
Koch 'schen Entdeckung . Dr. Jonkius in Chicago behauptet
er habe einen Aufsatz darüber im Jahre 1900 an Professor
Koch geschickt. (Berl. Tgbl.)

Vermischtes .
hd Merlin » 25. Juli . Auch die dänische Staatsbahn be¬

absichtigte, die Gültigkeitsdauer der Rückfahrten auf 45
Tage zu verlängern .

Komknrg, 25. Juli . Den Kaiserpreis im Lawntennis ge¬
wann Oberleutnant Victor v. Müller von der Gardefeldartillerie
gegen Oberlcutnannt zur See Trapp .

— H,nn »ver, 25 . Juli . (Tel . ) Die Direktion der Hannoverschen
Bank erstattete einen Bericht, wonach es seiner Zeit Terlinden gelungen

Badische Bresse .
„Frankfurt " am 24 . in Bremerhaven und „ Gera " in Port Said a ! gekommen.
„Crefeld" ist am 23 . von Shanghai und „ Heidelberg" am 24. von Funchal
abgegangen . „Werra " hat am 24 . die Azoren passirt .

Säg Bremen , 26 . Juli . Der Dampfer „Neckar " ist am 23. ds . von
Hiogo, „Mark " von Vigo, „Willehad" von Antwerpen, „Prinz Heinrich" von
Neapel und „Preußen " von Hamburg abgegangen. „ Mainz " ist am 24 . in
Pernambuco angekomme».

Telegramms - er „Bad . Presse" .
hd Merlin , 26. Juli . Das Befinden des schwer erkrankten

rüheren preußischen Kultusministers Dr. Bosse ist derart, daß an
eine Wiedergenesung nicht zu denken ist.

hd Merki « 26 . Juli . Der Entwurf des Zolltarifs soll der
„Kreuzztg." zufolge Heute oder morge « in einer Extrabeilage des
Reichsanzeigers veröffentlicht werden.

— Duisburg , 25 . IM . (10 Uhr Abends . ) Reichstagscrsatz-
wahl. Bisher wurden gezählt für Beumcr (ult .) 22 598,
Rmtelen (Ctr .) 19 207, Hcugftbach (Soz .) 14 027, Carlmsky
(Pole ) 2717 Stimmen . Es ist Stichwahl zwischen Beumcx und
Rmtelen nochwenidig .

— Neapel, 25 . Juli . Der heute Abend 8 . 20 Uhr cAlsgegebene
Bericht über das Befinden Crispi 's lautet : In der Nervenschwäche
ist eine weitere Befferung eingetreten, 'dagegen bestehen die An¬
zeichen «der Herzschwäche fort .

— Wien, 25 . Juli . Wie die „ Reichswehr" meldet, haben die^öster¬
reichischen Kriegsschiffe „Kaiser Karl VI .

" und „Pelikan " Befehl erhal¬
ten , an der albanesifchen Küste zu kreuzen ._ Dies soll mit der Anwesen-
heit der italienischen

' ESkadreAm"
Hafen von Durazzo

^
zusammenhängen.

Gleichzeitiig meldet ein griechisches Blatt , daß die albanesische Insurrek¬
tion das Zentrum ihrer Thätigkeit nach Dulcigno in Montenegro ver¬
legen will.

hd Sofia , 26. Juli . Die Quarantäne für Reisende aus
Konstantinopel ist von 11 auf 7 Tage Herabgesetzt worden .

hd Konstantinopel, 26 . Juli . Einer Hiesigen Meldung zu¬
folge ist ein neues Komplott gegen den Sultan entdeckt worden.
In einem Vororte bemerkte die Polizei geheime Versammlungen ,
deren Mittelpunkt der Schevif Sadik Pascha zu sein schien. Vor
einigen Tage wurde in der Nacht bei ihm eine ganze Gesellschaft
umzingelt , aufgehoben nnd er selbst mit 26 seiner Gäste gefesselt
nach Stambul ins Centralgefängmß abgeführt , weil sie angeblich
gegen den Sultan konspirirt hätten . Unter den Gefangenen be¬
fanden sich mehrere Personen aus Aegypten, daher die neuerlichen
Absperrungsmaßregeln gegen Aegypten, für welche offiziell die
Gefahr *ber Einschleppung der Pest als Grund angegeben wird .

— London, 25 . Juli . Die Kommission für die Civilverwaltung
der Philippinen hat , um der drohenden Pestgefahr zu be¬
gegnen, 2500Dollar in Gold für die Vertilgung von Ratten
bewilligt . Für jede eiugelieferte Ratte wird 1 ' /, Cent , bezahlt . (Ff.Z .)

— Washington» 25 . Juli . Präsident Mc. Kinlcy erließ eine
Proklamation , wonach Freihandel zwischen Amerika und Porto
Rico bestcht und eine Civilregiexnng in Porto Rico eingerichtet
wird . »

— Toronto , 25v Juli. Das hiesige Handelsamt hat cm die Regier¬
ung Kanadas eine Denkschrift gerichtet , in welcher das dringende Er¬
suchen ausgesprochen ist, gemeinschaftlich mit Großbritannien die Besei¬
tigung der von Deutschland auf kanadisches Getreide gelegten Eonder -
z»«e zu betreiben. i(Frkf. Z .)_ Äp . x . ^ J >

England und Transvaal.
hd London, 26 ; Juli . Das Kriegsamt veröffentlicht ein

Telegramm Kitchener ' s vom 25 . ds . aus Prätoria : Die berittenen
Truppen der Kolonne Garratt überraschten am 21 . Juli eine
Bnrknabtheilnng m -der Nähe von Reitzburg, machten 25 Ge¬
fangene und erbeuteten mehrere Wagen . Unsere Verluste sind:
2 Offiziere und 6 Mann verwürfet . Oberst Garratt behielt bis
zum 22 . Juli Fühlung mit -den Buren und kehrte «darauf mit der
Eisenbahn zurück, um die Beute in Sicherheit zu bringen . Am
21 . ds . machte Oberst Scobell 10 Gefangene.

— Kapstadt, 25. Juli . 18 Kriegsgefangene Auren sind in
Dordrecht als Rxbelleu zu levensläiiglichemKefängiiih verurlheilt
worden und fünf werden nächste Woche in Kenhardt Hingerichtet
werden. (Ff. Z .)

sei, durch Vorlegung falscher Bilanzen auch die Hannoversche Bank zu
einer Verbindung zu bewegen , wozu die Errichtung der Filiale Terlinden
in Hannover und der daraus zu erwartende Geschäftsverkehrnoch beson¬
deren Anlaß bot. Gegen die Deponirung von Aktien der Terlinden -Ge¬
sellschaft hat dieselbe im Dezember 1900 ein Vorschußgeschäft von etwa
800 000 Mark abgeschlossen, womit für die Hannoversche Bank eine Reihe
später allerdings als betrügerisch erwiesener Vortheile verbunden sein
sollte ; ferner war neben den Bankaccepten ein anderer Wechsel diskon -
tirt , welcher jetzt nach Aufdeckung der Betrügereien im Betrage von
300 000 Mark als zweifelhaft auzusehen ist . Durch den sicherlich bedeu¬
tenden Verlust wird die Schmälerung der diesjährigen Dividende unver¬
meidlich sein. Jedoch darf bei der durchaus gesunden Geschäftslage alles
Vertrauen in die Zukunft gesetzt werden.

— Köln , 26 . Juli . (Tel.) Die hiesige Firma F r i tz D i e tz u. C o..
deren Commanditär Terlinden war , hat gestern Konkurs an¬
gemeldet.

München, 25 . Juli . Gestern stürzte sich im Jnstizpalast
ein verheiratheter Geschäftsreisender , welcher vergeblich um er¬
neute Hinausschiebung eines Strafautritts nachgesucht hatte , im
Stiegenhans vom dritten Stock hinab und war sofort todt .

Zermatt, 24 . Juli . Der „ Bund" erhält vou hier folgende
telegraphische Meldung: „Soeben trifft hier die Nachricht ein . daß
auf der Südseite des Matter Horns , auf italienischem Gebiet ,
gestern Nachmittag 2 Uhr drei englische Touristen , zwei
Damen und ein Herr, mit dem Führer Karl von Val Tonrnanche
ab gestürzt sind . Es verlautet , daß ein Führer und eine Dame
am Leben verblieben, während ein Herr nnd eine Dame als ver¬
stümmelte Leichen gefunden wurden . Daraus wird geschlossen , daß
das Seil zwischen de» Touristen geriflen ist und zwei in den Ab-

; grund geschleudert wurden . Das Unglück ereignete sich beim Abstieg
; von der italienischen Klubhütte nach dem Col de Sion. (Frkf. Z .)

Mern. 25 . Juli Beim Abstiege vom Faulhorn nach dem
; Kurhaus Brettlaueneu verirrte sich der Opernsänger Wurter

ans Trient und stürzte von einem schmalen Felsband mehrere Meter
tief auf eine Terrasse hinab , ohne sich jedoch gefährlich zu verletzen .
Da von der Terraffe aits ein Weiterkommen unmöglich war.
zündete Wurter. nachdem die Nacht eingefallen war . eine

- ans der Felsterrasse befindliche verdörrte Tanne au. Das Noth -
i teuer wurde unten iu Stiegwiler bemerkt, von wo noch in der Nacht

eine R e t t u u g s k o l o n n e von 19 Manu aufbrach , die uach schwieriger
Arbeit den verirrten Touristen aus seiner gefährlichen Lage befreite.

' Um zu dem Abgestürzten zu gelangen, mußten zwei Burschen an
; Seilen ziemlich tief hinabgelassen werden. M. N . N.

= Matum , 25. Juli . (Tel .) Heute Nachmittag fand hier im
dichtbevölkerten Zentrum der Stadt eine s -pkofion statt, wobei

»

— Sommerset East, 25 . Juli . Ein „Rebell " aus dieser
Ortschaft wurde gestern gehenkt. Das Todesurtherl wurde ihm
bei der öffentlichen Militärparade verlesen . In BnrgherSdorp
erlitt vorgestern gleichfalls ein „Rebell" 'den Tod durch den Strang

hä Kaag , 26. Juli . Die neuerlichen Bemühungen döi
holländischen Kabinets , eine Intervention der Mächte
zur Beendigung des Buren krieg es herbeizuführen , find über¬
all entschieden abgelehnt wordm.

— Brüssel , 25 . Juli . Präsident Krüger in Hilversum erhielt
wegen des Ablebens seiner Gemahlin u - a . auch eine Beilxids«
dcpesche seitens des deutschen Reichskanzler Grafen Bülow. .

die Vorgänge in China.
London, 25 . Juli . Das Reuter '

sche Bureau meldet aus Wei-
Hai - Wei : Alle Befestigungsarbeiten sind dort eingestellt. Die Kauf¬
leute und Grundeigenthümer sind darüber ungehalten , da sie fürchten,
daß die von ihnen kürzlich erworbenen Rechte nicht genügend geschütz t
sind .

Kougkong, 25. Juli . Nachdem der Lloydampfer „Bayern" mit
dem Prinzen Tschun hier eingetroffen war, begab sich der Prim
sofort zum Regierungsgebäude . Später gaben ihm die ir
Hongkong ansäffigen chinesischen Großkaufleute ein Festmahl . An
Nachmittag , erwiderte der Gouverneur den Besuch deS Prinzen, wor¬
auf die „Bayern" ihre Reise nach Deutschland fortsetzte.

= London, 25 . Juli . Im Unterhause fragte Lambert (Liberaler )
an, ob die Regierung bestimmte Zusicherungen von der deutschen » franzö
fischen und japanischen Regierung verlangt habe, daß deren Truppe« rau
zeitweilig in Shanghai stationirt seien . Cranborue entgegnete: Der Tag
der endgültigen Räumung Shanghais wie der anderen von den Verbün¬
deten Truppen besetzten Orte sei noch nicht festgesetzt. England habe ab«
keinen Grund anzunehmen, irgend eine der genannten Regierungey
wünsche ihre Truppen dauernd in Shanghai zu belasten. •

— Paris , 25 . Juli . Der Kriegsminister Andrd ermächtigte den
General Boyron telegraphisch, mit dem am 15. August ^ abgehenden
Dampfer znrückznkehren und den Oberbefehl über die Truppen an den
General Sncillon zu übergeben. Der Minister fügrte seiner Depesche
hinzu : „ Im Augenblick Ihrer Abberufung zollt die Regierung Ihnen
lebhafte Anerkennung über die Art und Weise , in der Sie die von ihr er»
theilten Instruktion ausgrführt und im Expeditionskorps eine so vorzüg¬
liche Disziplin aufrecht erhielten, sowie über die Art , in der Sie Ihre .:
von der Marineverwaltung für Erhaltung der Gesundheit der Truppen
zur Verfügung gestellten Mittel verwendeten. Die Regierung beglück¬
wünscht Sie zu den erzielten Resultaten , die in doppefter Hinsicht be-
merkenswerth sind : von dem Gesichtspunkte des Prestiges Frankreichs
im äußersten Orient und des gute» Rufes unserer Armee._

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14. Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Hilfsauffeher sofort bei Stadtverwaltung Mannheim . Erfordert Er¬
fahrung im Fuhrwerksbetrieb . 4 Woche Probezeit . Anstellung auf
Kündigung. Anfangsgehalt 1400 Mark . Aussicht auf Verbesserung.

Wafferstand des Rheins .
Konstanz . tzafenpegel. Am 25 . Juli 4,08 m ( 24 . Juli 4,10 na)

Vernunft «,,,gs - unb VereinS -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehe».)

Freitag den 26 . Juli :
Iriedrichsyof. 8 Uhr Militär -Konzert d. Kapelle d. Leib-Drag^Reg
Karksrnher HonrenLknö . H 9 U. Klubabend in der Eintracht.
Karlsruher Kynologenklnv. H. 9 U. Bereinsabd. im Landsknecht
Aorddeutscher Klub . H. 9 U. Klubabend im goldenen Adler .
Mlatldütscher Werren. H . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Stadtgarte «. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art.-Rcg. Nr. 14.
tzurngemeinde. 8 U . Turnen i. d. Ceutralturnhalle.
Hnrngeselschast. Turnen auf dem Platze im Beierth. Wäldchen.

Veberall zn haben

uuontbebrllche ZHhn *Ci ,Äme
eil ^ gLit LL3222 .« xoiax , und g *es 'cu33-<5_

vier« Personen um's Leven kamen. Mehrere Offiziere werde»
vermißt . Einzelne Häuser sind zerstört . An der Unglücks:
stelle findet man abgerissene Gliedmaßen . Die Zahl der Opfe »
läßt sich bis jetzt auch nicht annähernd angeben . Das Zentrum
der Stadt liegt in Trümmern .

. = ßharkow , 25. Juli . (Tel.) Es find nunmehr 8 Mit¬
glieder der Agrarbank und der Handelsbank verhaftet
worden.

— London, 25 . Juli . Ein heftiges Gewitter , begleitet von
Hagel , unaufhörlichem Blitzen und strömenden Regengüssen, wüthete
heilte mehrere Stunden hindurch hier. Das Wasser strömte über die
Bürgersteige und drang in die Wohnungen ein. Ein Theil der
Untergrundbahn wurde unter Wasser gesetzt. Der Verkehr war zeit¬
weilig unterbrochen.

— Aem-KorK, 25. Juli . Um die Schäden an der Brooft
lyner Brücke zu beseitigen, ist eine größere , etwa vier Tage
erforderliche Reparatur nöthig . Die Hängestäbe oder Seile
sind lt . „Ff. Z ." nahe an dem Verbinduugspmlkt mit de»
Brückenkabeln abgerissen . Der Staatsanwalt untersucht , warum
die Beschädigung zu verheimlichen versucht wllrde. — Die Brooklyu -
oder East River Brücke , welche New-Iork mit Brooklyn verbindet,
ist die größte Hängebrücke der Welt und gilt heute noch für ei»
Wunderwerk der Jngenieurkimst . Die Brücke hat Raum für zwei
Bahngeleise, zwei Fahrstraßen und einen erhöhten Fußweg
in der Mitte. Sie wurde 1870 begonneil und 1883
dem Verkehr übergebeli. Die Baukosten beliefen sich auf so 15
Millionen Dollar. Den Plan entwarf der deutsche Ingenieur John.
A. Roebling , nach dessen 1879 durch einen Unglücksfall herbeige¬
führten Tod sein Sohn . WashingtonRoebling , den Bau zu Ende führte
Die Brücke ivurde 1885 vom Staat übernommen . Die Gesammtlänge der
Brücke , cillschließlich der Anfahrten , ist 1825 m und der Abstand zwische»
den Pfeilern 487 m (die mittlere Spannweite bet Forthbrücke be¬
trägt 518 m). Die Breite ist 26 m , die Höhe üb« der Fluth 41 w
Die gigantischen steinernen Pfeiler erhebe » sich bis z« 82 m über
dem Hochwafferstande. Die Brücke selbst ist ganz aus Stahl und
Eisen und ist an die Thurmpfeiler mittelst vier 16zöllig«r Stahl -
drahtseile angehängt , die an jedem Ende mit 26,000 Kubikmetek
solide » Manerwerks verankert find. lieber 40 Millionen Mensche»
kreuzen die Brücke jährlich. — Im Jahre 1896 wurde 2v, Kilometer
oberhalb der Brooklyn -Brücke der Ban einer zweiten Hängebrücke
über den East River begonnen. Die Spannweite derselben beträgt
480 Meter.
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NÜ 173. BadilSe Press e. Sette i*
Bekanntmachung.

Die Huldigung für 1901
betreffend.

We ständig hier wohnenden Männer,
welche zwischen dem 9. September1900
und dem 9. September 1901 das
21. Lebensjahr zurücklegten oder zn-
rücklegen werden und « och «icht
den Huldigungseid und « er-
fassuugSeid abgelegt haben,
werden — vorausgesetzt , daß sie bad ,
Staatsbürgerrecht besitzen und nicht
beim Militär dienen — aufgesordert ,
sich innerhalb acht Tagen bei dem
Stadttat-Sekretariat II , Rathhgus,
Zimmer Nr. 59 im 2 . Stock -
gang Hebclstraßc — zur Aufnahme
i» die HnldiguugSliste auzu
melde«. 8449

Karlsruhe, den 24 . Juli 1901«
Der Itadtrat .

K r a r m e r.
Zimmermann̂"

Üpitli
W- rÄ Neitzeig rc.
Mittwoch de« 31 . Juki d. I

Nachmittags 3 Ahr,
werden im Hofe de» Großh
MarstallS dahier verschiedene ab
gängige Pferdegeschirre , Kummte ,
Kreuzzügel. Sättel, Pferdedecken rc.,
sowie verschiedene alte Livrcestücke:
Kniehosen, Lcderhoscn, Regenmäntel,
Hüte re. öffentlich versteigert . 8441

2.1

Mit- !k. PcrßeigkrililS .
Krettag de« 2. August 1901 ,Vormittag» 19 Uhr , werden

Kriegstraße 11« öffentlich meist¬
bietend gegen sofortige Bezahlung
versteigert : Roggenkleie. Fuß .
mehl, Brotabfälle, Hafer Spreu
und 19 fahrbar « Brotge -
rüste. 8414
Moviantamt Karlsruhe.
Bairarbeite«-
Bergebung.

Die zum Uuibau und Erweiterung
deS SchulhauscS in Grünwinkel er¬
forderlichen Abbruch«, Grab -,Maurer» » Stei «ha«er- , Zim¬
merer» , Gipser- , Schreiner»,
Schlosser» , Anstreicher» «ud
Tapezier-Arbeite« im Gesammt-
betrag von Dtk. 24,500 sollen zur
Ausführungin Accord gegeben werden.

Pläne, Bedingmmen und Einzel¬
preise liegen im Rathszimmer der
Gemeind« zur Einsicht auf, woselbst
auch die nach Prozenten der Einzel¬
preise anszudrückenden Angebote bis
längstens

«urtill len 29. Zull !>. 3 ,
Abends einzureichen sind. 8306LL

Grünwinkel , 20. Juli 1901 .
Budolph flerrmann ,

Architekt.

M. 35000
werde» auf I. Hypothek« von einer
Fabtk1«»esucht . .

Offerten unter Nr. 3899» an die
Exped . der „Bad . Presse". 10.10

15 000 Mark
Hypothekewerden als II.

nehmen gesucht.
Zu erfragen unter

der Exped. der „ Bad .

aufzu -
*

Nr. 7760
Presse ".

in

Hypothek« auf '» Land gesucht.
Suche sofort Mk. 8999 .— als

2. Hypotheke zu 5%. Offerten unter
Nr. 4218» au die Exped. der „Bad .
Preffe ". _ &3

Geweihe
zu verkaufen. Z.

Eine Sammlung vo« 49 —89
Stück Geweihe« aus Deutsch-
Südwest -Afrika ist billig abzugebcn.

Wilhelmstraße 69 , „Alpenhorn".

Arrfeirthalts -
Evnrittelnng .

Ernst Kern , Schreiner ,
von Snlzfcld , Amts Eppingen ,
18 Jahre alt , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten , wird gebeten ,
sein Aufenthalt wegen plötzlicher
Erkrankung seines Vaters mit»
zutheilen. Ebenso wird Allen,
die zur Auffindung desselben
beitragen , eine Belohnung zu-
gesichert. Gefl. Mittheilungen
erbittet 4258».2.i

Hern , Gendarm,
Gengenbach (Baden ).

Molifli
'
iiiiiiiic

billig abzugeben 8394.2 .2
v - Barsewisch ’sciies

Sägewerk n. Holzhandlung,
G. ui. b. H.,

Marienstraße 69 .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
[ unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Frau Josef Gärtner Wtwe.,
Agathe geb . Mutterer , j

! heute Nachmittag 3 Uhr nach längerem Leiden , versehe« mit den
| heiligen Sterbsakramenten, sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 25. Juli 1901. j
Die trauernden Hinterbliebenen :

Josefine Herzog , geb. Gärtner , St . Johann ,Josef Gärtner , Wirth, Karlsruhe ,Emius Gärtner , , ,
Julius Herzog , Polizeikommissär, Karlsruhe .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 1/*i Uhr von
| der Friedhofkapelle aus statt . 8454 I

Filiale -
Vorsteherin,
gewandt, repräsentabel , fürdi« KarlsruherFiliale einesfeiue» Geschäftes gesucht.Nur tüchtige, cuergtsche Be¬
werberinnen mögen Offert ,mit ausführliche » Angabe»
über bisherige Thätigkeitund KchnltSausprüche unt.Nr. 8463 an die Gxped .der „Bad. Preffe " gelangen
lasse» . 2.1

Für eine in Karlsruhe zu er¬
lrichtende Filiale suche eine

Israelitische Gemeinde .
Freitag de » 26 . Juli .

^Ab-ndgotlesdienst 7°» Uhr.
Samstag den 27. Juli .

Morgengottesdienst 8 Uhr.
Predigt 9 „
JugendgotkeSdienst 3 „
Saddath -Ausgang 8»® „

An Werktagen;
Morgengottesdieust 6 " Uhr.
Abendgottesdieust 7 „
JSr . NeligionsgeseNfchaft.

Freitag den 26. Juli .
Sabbath- Anfang 745 Uhr.

Sams lag den 27. Juli .• - 7-° Uhr.
2“ *
5 .
9 •
6“ Uhr.
7 .

Morgengottesdieust
Schülergottcsdiensl
Nachmittagsgottrsdienst
Sabbath -Ausgnng

An Werktagen:
Morgengottesdieust
Nachmittagsgottrsdienst

°>
> I.

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer » bestehend
in 2 aufgerichteten Betten, Chiffonnier,
Nachttisch, Waschtisch, Tisch mit Eichen-
platte, Vertiko,Stühle,Spiegel, Küchen¬
schrank, Küchcntisch, 2 Hocker, um den
billigen Preis von 250 M . zu der»
kaufe« . B11935

Steiustraße 6.

radcn-Einrichtung
zu verkaufen.

Eine sehr gut erhaltene, komplette
Spezerei- Ladeneinrichtung ist wegen
Aufgabe eines Geschäfts sofort billig
zu verkaufen . 8358.4.4

Näheres Kaiserstr . 19 , im Laden.

Break, 6fitzig,
bereits neu , naturfarb ., ist billig zu
verkaufen . 8369*

Zu erfragen Goethestraße 41.
Ein älterer

Pritscheuwagen
(für mittleres Gewicht) und ein bto .
Bictoriawage » sind ganz billig
zu derkauseu . Adresse unter 8465
m der Exped. der „Bad . Preffe " zu
erfragen,

Fahrrad ,
ehr gutes, ist billig zu verkaufen .

812085.2.2 Gerwigstr. 16 , 3. St .
Ein sehr gut erhaltener
Herrschaftsherd

mit 4 Kochlöchern, Kupferschiff und
Messingstange , Wärme- u. Bratofen ,
ist billig zu verkaufe«. 811999
Markgrafeustr. 49 » Seitenbau 2,
Eingang parterre . 2.2

gut erhalten, für
15 M. zu verkaufen.

812112 Durlacherstraße 18.
Herd ,

Ein fast noch neuer Schließkorb
öfort billig zu verkaufen . 812123' Wintctftraße 34 , 4. Stock.

Raste,»Hunde.
Ein Bologneser , Rüde, kleinste,

edelste Raffe , zimmerrein , sehr wach-
am , ein Zwergpinscher , Rüde, gold¬

gelb , ein Affeupi«scher»kleinsteRasse,
einWolfspitz, Rüde, mehrere Ratten-
änger, prima im Fang, billig zu

verkaufe « . Tausche auch und sende
nach Auswärts zur Ansicht. 811872

Are KundehandlungEmil Hupp ,
HermcrrrnstrnHe 11 .

4 S ü̂ck rassenechte. 8 Wochen alte

Bernhardiner
prämiirter Abstammung , mtt Stamm¬
baum, an Kenner per Stück / 5 Mk.

zu verkaufen.
Rud . Morlock , Wasserthurm,

Pforzheim . 4198».3.3

womöglich in der Branche bewandert .Nur erste Verkäuferinnen mit sehrguten Zeugnissen wollen schriftliche
Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und unter Beifügung der
Photographie an mich einsenden,

Stelle sucht
eine tüchtige Wirthschaftsköchin .Stelle fiuveu

einfache Kellnerinnen , GasthauS-
zimmerniädchen, Küchen» und Privat-
personal jeder Art. 812122
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58, II

Fahrniß-Versteiflerung . « SÄ
Wau (K aA 4 ItfiM U4üi.Va 4» !«m CtT.. k Äl . . . Pi * f / * « « VmrX i« mttMontag den 28. Juli , Nachmittags 2 Uhr, werden im Auf¬trag Georg -Krtedrichstratze 18, im Hof, gegen Baar versteigert :

l Ladentisch mit Marmorplatte, 1 sechssitziges Break mit ab¬
nehmbarem Sitz, für Metzger geeignet und 1 Schlittenlauf dazu,1 Heuwagcn , 1 Leiter und 1 Stcinwagen , 1 Prttschenwagen,uiehrere Schuttwngen , I Futtertrog . 1 Malzständer, 1 Hundshütte,
verschied . Wagenketten , 3 Zweispännerwagen , eirka 50 Getreidesäcke,1 Haferkasten, 1 Futtcrschneidmaschine, 1 Rübenmühle, Pferdedecken,1 transportabler Sessel, 2 Wagenräder, Unterkummte , 5 Hebeisen,
Leitseile , Banchgurten , 1 großer Holzschopf,

wozu Liebhaber einladct. 8462.2.1
Hisclinmim , Auktionator.

Stratzburg i. Elf .
Ein ordentliches Mädchen, das

sich als

Ladnerin
anSbilde» will , wird in ein Weißwaarengefchäft gegen Vergütungalsbald gesucht . Selbstgeschriebene
Anträge werden unter Nr. 8417 in der
Exped . der » Bad. Presse" entgegen-
genommen ._ 2.1

wird in einer Bäckerei mit Feinbäckerei
eine Lehrstelle gesucht. Zu erfragen
unter 4264» in der Exp . der »Bad.

>Preffe " ._ 24
Eine fl. Wittwe empfiehlt sich im

Wasche « «. Putze«, Beihilfe in der
!Küche u. dergl . Auch nimmt dieselbe
zu Haus Wäsche an bei billiger Be¬
rechnung. 812105

Zu ersragen Mlhelmstr . 47, 5. St .

Verloren
im Hardtwald, Welsch » -Allee, schw.
Umschlagtuch m. Stickereien u .
Fransen. Der rcdl. Finder wolle
cS Karlstr. 7, Seitenb., abgeben. 8,,,, ,

Kanarienvogel
entflogen in der Rüppurrerstraßc.
Abzugcben gegen gute Belohnung
812120.2.1 Rüppurrerstraßc34, III.

Bei Zahlungsschwierigkeiten
Rath und Hilfe durch gewdt. erf.
Kfm. Nachtrag und Abschl . d. Büch.,Vermittl., güll. Vcrgl. Str . DiSkr.
Komme auch ausw. Zufchr. unter
Nr. 812117 an d. Exp . d. Bad. Presse"

Äber-Insvektor. lm » - Seutember
zu S Kindern im Alter vo

t Laden-Einrichtung
für ein kleineres Konfettions -Geschäst,wird billig zu kause« gesucht.

Offerten unter Nr. 4254» an die
Exped. der „Bad. Preffe "._ 2.1

In Mitte einer aufstrebenden Fabrik
und Garnisonsstadt Badens ist ein
neues , hübsches und rentables

Geschäftshaus
Verhältnisse wegen unter günstigen
Bedingungen feil. Im Parterre des
Hauses wird ein Consumgeschäft,
owie Schreinerei mit maschineller

Einrichtung betrieben und können die
Maschinen eventl . mit übernommen
werden . Weitere Auskunft ertheilt
Leop . Schulz , Agentur-Geschäft ,Lahr i« B. - . . 8469 .3.1

Ei« Pferd,

verkaufen.
Näheres

8 jährig , gut er¬
halten, ein- u . zwei
spännig zu fahren ,
ist preiswürdig zu

4259a .3.1
Rastatt, Rappenstr. 12.

Ein Paar schöne

ßllteu.
ünfjährig , für Bierbrauer und Fabri¬

kanten passend, sind unter Garantie
zu verkaufe «. 2.1

Zu erfragen in der Exped. der
Bad . Presse " unter Nr. 812108.

H» grchttPHc« eleganter Kllllbell-AllWt
m pin We« Ällllbetl-Museu,
All Pin Wt« MM -Wll

werden, tust damit zu räumen ,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
adgegeben .

BreHbarth ,
Kniser- nni) Lammstr. -Sde. Telepjo« K. 1512*

für 6 Personen, fast noch neu, welches
sowohl ein- wie zweispännig gefahren
werden kann, z« verkaufen. Näh .
Kaiser-Allee 5, im Coiuptoir . 7791*

jeder Größe , neu
billigst abzugebcn.

gebraucht,
8055.6.6

und
lvzugebcn.
in . Altmann .

Zirkel 19.

Bernhardiner
wird in gute Hände billig ab¬
gegeben. Näher. Kaiser -Alle« 5,im Comptoir. 8445.3.1

ElmÄckM
für Privatschnle gesucht.

Offerten sab Nr. 4204»
Exp, der „Bad. Preffe".

an
5.4
die

Friseurgehilfe
tüchttger , kann bis 1. oder 5. August
gegen hohen Lohn cinttcten bei

Kai *! Kabis , Friseur,
Rastatt . 811984,3,3

Erstklassige LebensVersicherungs¬
gesellschaft (mehrere vorz., theils
concurrenzlose Nebcnbranchen ) sucht
für das Großherzogthum Baden
einen tüchtigen Oberbcamten für die
Organisation und Acquisition gegen
hohes Gehalt, Provisionen und Reise-
spesen . — Auch Nichtfachleute finden
Berücksichtigung.

Offerten unter 8370 an die Exp .
der „Bad . Preffe".

Kommis-Gesuch.
Junger Mann mit guter Hand¬

schrift, womöglich in der Glas-,Porzellan- und Steingutbranche be¬
wandert, findet dauernde Stellung
auf Fabrik-Comptoir als Fakturistund Hilfsbuchhalter. Offerten mit
Zeugn.-Abschr., Photogr . u. Ang. d.
Gch.-Anspr . u. 4228» an die Exp .
der „Bad. Preffe" erbeten . 3 .3

Muer - Gesuch!
Ein jüngerer Restauration »

kelluer wird gesucht. 8421.2.2
Hotel Lutz ,

Karlsruhe.

vono u. 1*/, Jahren , ein tüchtigesKindermädchen , das in der !Kinderpflege erfahren ist. Nur
solche mit guten Zeugnissenwollen sich melden Vormittagsvon S—11 Uhr «. Nachmittagsvon S—4 Uhr bei 812104 !

Ara « Moningrer ,

Schulentlassenes Mädch « « für
HaushaltungSarbeitcn gesucht.

Adresse unter Nr. 811919 in der
Exped . der „Bad. Preffe"

z» « -
fragen. _ 54 ,Eine tüchtige 4233a .2.2 j
Kleiderbüglerin

auf sofort in dauernde Stellung ge¬sucht. Jos . Nlarbe , Chemische
Wascherei , F reiburg i. B .

Zum Schälen von Kartoffel «werden 812078.2.2zwei reinliche Frauen
sofort gesucht . Zn erfrage«Adlerstraß« 3«, im Lade» .

. ILehrlW -Gesuch.

In einer AmtSstadt Mittel- !
Habens ist eine am Marktplatz
gelegene , seit Jahren mit Erfolgbetriebene

M * «. S(i«Mifnri|
per sofort zu vermiethen .

Anfrage » befördert die Exped .
der „Bad. Presse" unt. 812119 . |

Für
l einen
Kost und Wohnung im Hause. 8362

UH . Hofheinz ,
Drogen-, Material -, Färb - und

Colonialwaaren. 6.2

Mssnlthrlinzs-Wchj
Ein braver Junge kann in meiner

mechanischen Werkstätte das Schlosser-

Herrenalb ,
Zu vermiethen ein Familieu -

au» , am Walde gelegen , 4 bi»
Zimmer mit Veranda , Garten und

sonstigem Zugehör , mit oder ohne
Küche. Preis je nach Uebereinkunst .
Zu erfragen bei Juwelier E. Spraaar ,
Erbprinzenstraße 21, 812069 .2L
onansarden - Wohnnng von drei
w * Ziuimern, Küche, Keller und
Speicher auf 1. Oktober z« ver¬
mietheu. Zu erfragen Wielandt-
straße 12, ,m Laden._ 812110
/Tlartenstraße 38, nächst der Hirsch-d straßc , ist «in unmöblirteS, ge¬
räumiges Mansardenzimmer an
eine einzelne Person zu vermiethen.
c^ irschsttaße 34, 2. Stock , ist «in
»v sreundl . möblirteS Zimmer an
einen jungen Mann mtt Pension zu
vermiethen. _ 812106
Ocssingsttaße 51, 2. St . r., ist ein^ gut möbl. Zimmer an einen Herrn
od. Fräulein M zu vermieth. 8,,,, «Fräulein sof. zu vermieth _i . August oder später suche ich « N arienstraße 19 ist sofort oder aus

-ungen^
Mann

^
als Lehrling , i JJl i . August an einen soliden Ar¬

beiter ein Hhgtmer billig z» ver -
miethe«. Zn erfragen im 2. Stock.
ttlüppurrerstrahe 21 , parterre, ist ein
*' *' möblirtes kl. Zimmer sehr bMg
zu vermiethen . 812113

ZAverlässise

Monte ii rc
für Hausinstallationen suche« zum
baldigen Eintritt die
KlllUbertrkgNgimrkeRheilifeldrll

Jnstallations -Abtheilung . I Handwerk unter günstigenBedingungen I Ä^ iktoriaftraße 13
i" fe^ “U8oi ' r I gründlich _erlernen. , 8455 .2.1 B einfach »Ml.Zeugniffe und Angabe der Lohn

ansprüche nothwendig . 4219».3.1
Ein jüngerer

Klechnersehilft
kann gegen guteBezahlungdauernd «Stelle erhalte ». 4232a.3.2
N . Wintermantel , 8 (ci

Furtutangen .
Maurer - und

SteLnhauer - Gesuch .
Tüchttge Maurer und Stein -

Hauer finde« bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

Io . G -oldmann ,
Baugeschgft , Pforzheim .

Arbeitergeslllh.
I « ' ein« ckleÄre, kund« . Dmnpf-

brenncrei wird ein junger, solider,kräftiger Mau « gesucht . Vor-
kenntnisscsind nickt absoluterforderlich .
Aiifangsgehalt 360 Mt. pro Jahr
bei freier Station und Verpflegung.

Nähere Auskunft ertheilt 4170»
Heinrich Hubele

in Jttliugen b. Eppingen. 6 .4

öernkard Würzburger,
Serwigstraße 51 .

I Vertrauensposten - Gesach.' Ein tüchtiger Geschäftsmann
l welcher 30,000 Mk. Kaution stellen
kann, sucht einen Verttauenspostenals Verwalter oder Einkassterer in
staatlichem oder privatemVerkehr.

Offerten unt. Nr . 812047 an die
Expd . d. „Bad. Presse erbeten. 2.2

Tüchtiger Fuhrmann
für leichtes und schwere» Fuhrwerk
sucht Ltettnug . Zeugnisse als guter

IPferdewärter stehen zu Diensten. Off.
zu richten unter 8 . 8 . 1881 balmpost»lagerafl BrnchaaL 812111 .2.1

Oktober zur Erlernung eines beffcren
Haushaltes geeignete Stelle als
Stütze der Hausfrau .

Offerte« unter. Nr- 4227» <jjt die
Exp, der „Dad. Preffe" erbeten . 3.3

Atchützenstraße 19 , parterre links,
sind zwei gut möblirte Zimmer ,

Wohn- und Schlafzimmer , sofort bis
MitteSeptbr. zu vermiethen . 812101~~

3 . Stock , ist ein
Zimmer an einen
auf 1. August zu

Tüchttge , felbstthätige Person ge
ictzten Alters als 3.3

Kaushälterin
v. led. Fabr. i. Schwarzw. per sofort

esucht. Off. m. Ang . des Alters ,
wnftsston u. Gch.-Anspr. unter Bei-

chluß d. Zeug », u. Phot. unt. 4229»
»n die Exv. der „ Bad . Preffe" erb .

MouatSfran für 2 Vonnittagr-
kunden gesucht. 812107

Augnstastr. 7, S Tr. r.

einfach
soliden Arbctter
vermiethen.

ldbornstr. 12, 4. Stock» Seitenb .
(Schlotzsette) ist ein möblirtes

Zimmer sof. zu veriniethen. 8,, „«
Wohuuug vo» 3—4 Zimmer »,

Nebengelaß, Küche mtt Kochgas , zum
1. Oktober von einer Beamtenfamttie
zu miethen gesucht . Genaue Angeb .
unt. Nr . 812099 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten._Ein junger Herr sucht zum 1. Ang.
1901 ein schönes , billiges Zimmer
in der Nähe von Gottesaue. Offert.
unt. 8458 an die Exp , d . „Bad . Presse ".

Pension .
Suche für meine« Sah «,

Gymnasiast in den höheren Klaffen,
vollständige Peusiou in guter
Familie, am liebsten bei einem Herrn
Professoren. 2.1

Offerten bitte unter Nr. 4252» a»die Exped. der „Bad . Presse".

| Stadtgarten-Theater
Direktion : Dr. Th . Loewe ,

Samstag den 27. 3ult t90t :
Zum erste« Male :

vis strengen Herren.
Schwank in 3 Men v. Oskar Blumen¬

thal und Gustav Kadetburg.
Sonntag den 29. Juli Ml :

Zum 1. Male :Ein anständiges Mädchen suchtStelle als Kellnerin für hier oderU ^ *'^ ß.ttztzlt4auswärts. Offert, unt. Nr. 812109 Operette in 3 Men von C. M.gu die Exped . der «Bad . Preffe ". Ziejrex

suche ich für eine Verwandte in
gutem Hause Aufnahme , dieselbe ist
19 Jahre alt, hat gute Schulbildungund bereits Kenntnisse im Haushalt.Familienanschluß und ein kleines
Taschengeld erwünscht. 4248».2.2

Näheres bei
Fra « Emma Hatzenberger ,Pribatiekt ,

Jfpringen bei Pforzheim.
Ein fleißiges, braves Mädchen

facht fofart Stell ««« fürs Haus .Gute Empiehlung. Zu erfragen
Rintheimerstreße 8b , 2 . Stock rechts.
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AkkklWte Freiwillige Feuerwehren .
Lsrpr -Vefehl .

Montag de« 29 . Juli rücken die Compagnien zur

ET Haupt - U ebung
nug. 8456 .2.1

» «trete « der einzelne « Compagnien an de« Feuerhänser «
präzis V « Uhr.

LarlSrwhe , den 25. Zull 1901 .
Das Covps -Commanda .

A . Schlachter .
L . Schumann .

20

Karlsruher

»
Liederkranz

.

Samstag den TV. Juli 1901
-ei günstiger Witterung

Garten - Fest
im Garte « der Gesellschaft Eintracht .

Anfang 8 Uhr .
8451 Dev UovsttMd.

M I .
IezirKsvercin Karlsruhe .

SamStag de « 27. Juli tSVI :

Sommer -Fest
im Stadtgarten .

■- Anfang 87 i iüjr . ■= ■■ ■:
Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundl . eingeladen , mit dem Bemerken , daß die
Mitgliederkarten und die besonder « ausgegebenen Ausweise zum
freien Eintritt in den Stadtgarten berechtigen .

84ii Der Borstand .

Gärtnerverein „Hedera“ Karlsruhe
begeht am 4 . August d». IS ., 7,8 Uhr » bendS , im große » » aale
de» Eploffenm » sein

IS . Stiftungs - Fest
verbunden mit mnfikalische« Vorträge « , Pflanzenverloosnng und
darauffolgendem Fest -Ball <50
wemi sämmtliche Freunde und Gönner, sowie Ehrenmitglieder des Vereins
höflichst einladet Der Vorstand .

Dies statt der bisher «bliche« schriftlichen Einladungen !
Kutten im Voraus find zu habe» bei Herrn Zimmermann ,

Schreibwaarenhandlung , Kaiferstr . 34 , und im Vereinslokal Restauration
„Salmen ", Ludwigsplatz . 8459 .2.1

Haao
’scher Männer- Ghor Edelweiss

v asi&rleriilie .
Sonntag den 28 . Juli , Nachmittags 4 Uhr,

findet bei günstiger Witterung im KLalser -
garten (Kaiser-Allee) unser diesjähriges

GarlLN - Zcst
verbunden mit

Aefang, Klücksyafen, Meisschießen, Ktticksrad «sw.,
statt , wozu wir die verehrlichen attiven und passiven Mitglieder
mtt ihren wetthen Familienangehörigen zu recht zahlreicher
Betheiligung ganz ergebenst einladen . 8461
"• Der Vorstand .

Brauerverein Karlsruhe.
Sonntag den 28. Juli , Nachmittags 3 Uhr, findet

bei günstiger Witterung im MardtWaldL «
heim Großh. Hofwasierwerk ein

Vl/alätest
statt , wozu unsere werthen Mitglieder nebst Familienangehörigen ,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
werden . 8359

Her Vorstand .
Hanf Pflnirortc mit Firmadruck liefert rasch und billigndflr *uUUV(>I lö die Druckerei der„Bad. Presse".

GSeföttpetein Bodmo.
SamStag Abend */, 9 Uhr :

zu besonderem Zweck .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

2 .1_ Der Vorstand .

ArMkrie -Bund
St . Barbara .

Heute Samstag Abend 1k9 Uhr :
Vereins'Abend

im Vereinslokal , Gasthaus „ zum
Deutsche» Kaiser " (Ecke der Adler-

und Krieg üraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen.

Der Vorstand .

Verein ehem . kl
Unter dem Protektorate

Sr . G . H . Prinzen
Maximilian von Baden.

Nächste« Samstag de« 87 . Juli ,
Abend » 87 , Uhr :

Irrsanrnieirkriiift
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

Stadt Pforzheim ".
Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub ,
«luter dem Protektorate

Kr. Hrohh . Kohett de« Prinzen
- arl »o» Naden.

Heute Freitag Abend '/-> Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Refta «ratiou Eintracht .
Llnb -Angelegenheite «.
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreicher und pünktliche-

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Karlsruher ÄpofopÄ.
Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des Grotzherzogs u. der Großhcrzogm

von Baden .
Vereins -Abend
am Freitag den 26 . Juli 1961 ,
Abend » '/.» Uhr , im Vereins -
Lokal » Landsknecht "

, Zirkel 31.
Der Vorstand .

Plattfischer Vereen
Karlsruhe .

Freitag den 86 . Juli ,
7,9 Uhr Abends ,

Versammlung
im „ Prim Karl “ .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Vorstand.

Aersmlukgtäser
Größen

MchengerSthe
Magazin

Ludwigsplatz
Telephon

Reelle Gelegenheit .
Ein große » , leistungsfähige »

MSbel - Ausstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte 8069

Möbel, 8emn,Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder 7 « jährige
Ratenzahlungen ohne Ausschlag
de» wirklich reellen Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse " unter Nr . 8439 zu
senden und werden solch« sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Eine Turteltaube
ist zngeflogen . 812103

Lcsfingstraße 30.

Norddeutscher Cluh
Karlsruhe .

heute Lrrilag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
Adler ", Karl-
?riedrichstraße .
vaste Willkomm-
Der Vorstand .

Monat August
tägliche Aufnahme in den
Zuschneideknrs der 8443.5.1

Kämen ' und
Kinder'Garderobe

nach bewährter Methode .
Panline Frantz,

privat - Zrauenarbeitschule.
Donglasstr . 26 .

nOOOQOQOOOOOO

§ Snftfacott Welsch . 8
o Gasthaus zum Hirsch, o
0 Bürgerliches Haus . — Neu ()
0 eingerichtet mit schönen , hohen e»

Zimmern . — Garten beim Haus , w
Q Billige Pensionspreise . 8257 Q
5 L. Rapp, Sigettlhiimer. y
ooooooooooooo

OttenhBfen
Acherthalbahn.

Gasthof zur Linde
vis -4-vis dem Bahnhof.

An der Strasse nach dem Mum¬
melsee und Allerheiligen.
Pension bei bescheidenen Preisen .

Alle Bequemlichkeiten. Elektr.
Licht . Schöner Garten. Veranda.
Saal. Gartenwirtschaft . Eig . Fuhr¬
werk. Unterhaltungen. 4022a.l5 .4

Herrn . Ronecker .

Sehweiss -Sockcn
Schwciss -Jacken
Filet-Jacken 4S, 0S, .4.0

sowie alle Arten

ommer-
Unterzeugs

empfiehlt als Specialität

Leopold Kölsch
Weiss & KölsGhsDeM

211 Eaiserstr . 211.

In frequenter Lage der Stadt ist
eine gutgehende

irthschaft
an kautionsfähige Leute alsbald zu
vergeben . 4.1

Offerten unter Nr . 8453 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Thellliaber gesucht.
ES wird ein Theilhaber mit

10—20000 M . in ein gut gehendes
Geschäft gesucht Fabrikation Patcnt -
artikel , hoher Verdienst und Sicher¬
stellung des Kapitals zugefichett.

Offetten unter Nr . 812100 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Kapitalist gesucht.
Für ein flottgehendes , rationelles

Unternehmen der Baubranche wird
zur Ablösung des Bankkredites ein
Kapitalist gesucht. Die Einlage
kann hypothekarisch sicher gestellt
werden . Gefl . Offerten unt . Nr . 8428
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 3.1

I « außergewöhnliche « Ver¬
hältnissen sucht eine treusorgend .
Famtlienmntter umgehend de«
diskreten Beistand eine » mit
GlückSgütern gesegneten edle «
Herzen ». Off. unter Rr . 4251 ,
an die Sxped . der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.1

Welch' gutsitnirter Herrwäre geneigt ,
einem bedrängten Fräulein aus ihrer
Verlegenhcft zu helfen ? Verschwiegen¬
heit Ehrensache und wird unbedmgt
verlangt . Offetten mft Angabe , unter
welchen Bedingungen geholfen wird ,
an die Exped. der „ Bad . Presse "
erbeten unter Nr . 812098 .

Eine sehr gute

sammt Kaste » und Roten , darunter
drei Bände Dars -Zitherschule , sowie
Zitherständer , zu 40 Mk. zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 8403 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Heute, Freitus den 26 . Juli 1901,
Abends 8 Uhr:

jVjilitär-)(onzert
(Operetten -Musik)

der Kapelle deS

I. SBrt . M« S.-RegtS . dir. 14.
Leitung : König !. Mufikdir . B. Liese .

(5intritt * / Abonnenten . . 30 Pfg .Eintritt . ^ Nichtabonnenten . 50 Pfg .
__ _ Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Einttttt .
NB , DaS Programm enthält beliebte Opercüen -Melodien aus : „ Girofle -

Girofla "
, „ Dornröschen "

, „ Don Eefar "
, „Der Marquis von Rivoli ",

„ Der Obersteiger "
, „Mamsell Angot "

, „Die Glocken von Eorneville ",
„ Der Zigeunerbaron "

, Melodien aus „Offenbach 'fche Operetten ",
„ Nanon "

, „Feldprediger " u. s. w. 8438

Brauerei Fels , Kronenstraße 44 .
Heute Freitag : _Grosses Konzert _

der Gesellschaft Alberti - Bindaro .
H0T Anfang 8 Uhr. - DE 8467

J. Vogel .

August Kühling ,
i944o* jn Amerika approb. Zahnarzt ,
Doctor of Dental Surgery

Sprechstunden : 9—12 u. 2—6 Uhr Kalserstrasse 134a .

50 Mark Belohnung !
In der Nacht von Sonntag den 21 . auf

Montag den 22 . dieses Monats , oder früher , wurden
die Spiegelscheiben der Schaufenster bei den Unter¬
zeichneten in böswilliger Weise zerkratzt. Es liegt
die Vermuthung nahe , daß es mit einem Brillant¬
ring , welcher an der rechten Hand getragen wird ,
verübt wurde . Hierauf lassen die Striche und
Figuren , die in das Glas geritzt wurden , schließen .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß die Beschädigung
mit einem Glaserdiamant oder mit einem Diamant ,
welcher andern Zwecken dient , ausgeführt wurde .
Eine größere Anzahl Spiegelscheiben in der Kaiser¬
straße sind ebenfalls zerkratzt und liegt es sehr nahe ,
daß die Beschädigungen von einer und derselben
Person ausgingen . Wir sichern Demjenigen 50 Mk .
und mehr Belohnung zu, welcher uns den Thäter
nachweist , so daß man ihn gerichtlich belangen
kann . 8434.2.1

Adalb . Glock, Oscar Suck ,
Besitzer des Hauses Besitzer des Hauses

Kaiserstratze 221 . Kaiserstratze 22S .

Die
"beste aller

Cremant-
Chocoladen .

Zu haben bei :

LBertholdWü
Erstes Specialgeschäft

in 6429.6.1

Chocoläden,Cacao
Th.ee etc . ^

Rarlfriedrichstr. 19.

eil-Fakrräderi
tfrr Firma Claes & Flentje ,

Mühlhausen i. Thür. ,
erregen die Bewunderung aller Fachleute al» ge- 1

diegenste und fortgeschrittensteModelle der Saison.
Vertreter

Georg 1 Mappes ,
nur Kevelstraße 13. 8i39* i

Damenrad
wird billig abgegeben und Unterricht
erthcilt . 8406 .6 .3

Amalienstrahe 25 , 2 Treppen .

Fahrrad
iHerrenrad ) billig abzugeben. 6.3
8405 Amalienstrahe 25, 2 Treppe ».

Zn verknusen.
An Bett , bereits neu . ist wegen

Platzmangel billig zu verkaufen .
B IM"8 Herrenftr - 6, Scitenb ., pari .

1 Tisch und 1 bereits neues Bett
wegen Wegzug billig z« verkaufe « .
812095 Gartenstr . 62 , 3 Trepp .
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